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De unı OormMmMit TE introducenda Die ltatoren
dass 111wünschen, Bezug qauf Nahrung, Kleidung, (z+esan

CVCeremonıien eic 111 den Benedietmerklöstern der Diücese Passau
C116 Einheit durchgeführt werde Die Aecehte (+öttweıe und
Seitenstetten haben siıch hıezu bereıt erklärt nd WE einmal
dıe Norm der Vereinigung festwesetzt 1st werden Abt und
(onvent Ol Lambach auch beıtreten

() Quoties haec Carta debeat leg1 Iiese Statuten
sollen 111 jeder Quatemberzeit VO1I em bte nd (lonvente m1

A velesen werdenAÄAusschluss der Novizen,
A EKxhortatıiıo abbatıs, u1 SCPVET Pracm1ıssa«a Deır

>  ht wiıird dringend ermahnt, diese Statuten selbst gewissenhaft ZUu
halten - und zZAU SUTSEN, dass S16 auch <  a} den übrıgen Brüdern
()”wehalten werden. W enn (S1: S16 nıcht halt oder Vo SEINEN Miıt-
brüdern nıcht halten Jässt, wıird eis den Verlust S  Hekelı W ürde
und SsSeI Amtes Abefürchten 1aben.

A Poenae s«subdıtorum eabelliıum 14 pracm1ıssS15.
(GHeichlautend _mıt den obigen Statuten Nr

D De obligatione ;‚.TANSCeTCSSS  0 dn  Ba (Heichlautend
mut den obigen Statuten Nr Z

Brevnov Braunau
den Jahren 1740— 1746

(Nach Manuscripte des Klosters Braunau.)
Mitgetheilt ]J 1525 Wıntera 111 Braunau

C} Ortseizung 1US Heft 2 Jahrg %- 154—201.)
Am » Jul endhcn hegann ıe förmlıche belagerung Prags.

ındem das Hauptquartier V ONl Königssaal verlegt ward nach Motol
ınd das übrıge Heer sıch heiOC Stern, Weleslavin. Wokovice.
Dejvıce lagerte In diesen letztgenannten Ortschaften ar VOT
Nehmlıc dıe Cavallerie. auf den (ıründen des Stiftes S{ Margareth
aber, nämlıch den »Stern« herum WAar dıe Infanterie, innerhalb
des Parkes dann die Artilleriemıt ihren ganzen Geschützen und
de  3Kriegsapparate. Der Grossherzog mıt Prinz Karl in
Motoleinquartiert, Fürst 18 hko W 1tZmıt EINMISEN anderen
‚enerälen 1n Rusın, ‚Prinz kEichtenstein ınd (‚enera|

Kollowrath Hos’giwitz, dıe (jeneräle Esterhazyv und
i& Wokowitz, der (1enerq} B l n -  ın W elesiavın

Im Stifte Margareth Thielt Feldzeugmeister ß hiun [l
seın Quartier aAaNGTEWLESEN.

Während dıe Truppen langsam anrückten. !logen VON der
unablässıig Geschosse, VON denen CINISEC den Klostergarten

dadurch TJEZWUNSEN, us dem Sommer-gerjethen ;
‚refectorıum las dem zarten angränzt ZUTLT Stunde auszuziehen
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und das Winterrefectorium beziehen Uehbrigens verursachten
dıe (zeschosse keinen Schaden erreichten auch durchaus N1IC
den WEeC das Lagern der Jesterreicher hındern

Nachmittags de Juh kam Priınz Karl Lothrıngen
nıt mehreren Officeieren 1118 Kloster ınd hestieg den Thurm
desselben 11 VOIN da das französische ager /A überblicken WIEe
auch dıe ührıgen Stellungen und dıe Wachposten ZU erschauen
UVeberhaupt wurde dıe Aussicht VOM Kloster Margareth AUS

diesem Belagerungskriege sehr häufig hbenützt und das namentlich
aft zu01 den Stadtmauern ZU Kampfe kam Am FC-

eıgneitsten dazu der STOSSC Abteisaal dessen Fenster
Prag hın gerichtet ınd welcher denn auch manchesmal
JaNz überfüllt Wal' VO  — Offieieren Selbst der (1rossherzog Franz
kam sehl äufig ahın un da er das erstemal VOIL Abhbht und
BHrüdern mıiı1t der ıhm gebührenden Hochachtung empfangen wurde,
verbat E1 sich fün küntftighın jegliches Ceremoniell Eiınmal el
hm die Sal Z SrOSSC enge cdıe 111 aale zusammengestiroömt
WarLr lästig, wessha dem KFeldzeugmeısteı J1 hüngen auftrug,
nıcht jedem Eunlass U vcewähren sondern den höchsten
(Uffieieren dıiesen Aussıchtspunkt separıert AA halten ıe Nähe
de OÖsterreichischen Heeres WEeNN auch keın Keınd Wr ist
den Schutz VOT französischer Insolenz abgerechnet für das Brevnovelı

durehaus keıin Segen schon Jetz befand es sıch
111 E1INeEer Art VON Belagerungszustand, ındem ohne Wiıssen des
Grossherzogs Niemanden gestattet WAäT, hineinzugehen oder AUSs
demselben -Z treten; späler. 398 Beginne des Monates August
wurde OSgar nıt Wachen umstellt, und unterhalb de €e1-
flügels, auch he]l der ılla Teynka pflanzte sıch JE
Infanterie--Compagnie auf. 117 den Zugang Kloster SDETTEN.
Hs konnten an ONNn- nd Festtagen dıe Leule nıcht einmal
7n M Kırche gehen und wurden daselbst Sal keine tei1erlichen
Messen ecelebriert Dabeı schädiegten namentheh dıe Panduren und
Hussaren Uur«e. verschiedene Diebhstähle und übertrafen 11 mancher

So raubten SIE nıcht 1U1Hinsicht darın USar dıe KFranzosen
alles Holz sondern auch dıe Ackergeräthe ZerstOor qlle chupfen
nam ıch wenn S1e ur h Latten Bretter und Pfdhlel
konnten Lrugen dıe Z  el ah fiengen L1 Holzfuhren
die Aaus den Stiftswaldungen bel Kladno das Brevnover Bräuhaus
eführt wurden WCg obzwar ager durchaus nıcht JrOSSeET /
Holzmangel War als Vorwand angeführt werden ZU können
m sıch VOTL diesen und vielen äahnlichen Gewaltthätigkei
EIN1ISEFrMASSECN ZA schützen, erhat sıch der Abht eE1NEeE SOg »55a
Quardia« C eventuell mehrere.. oldaten 1n s ©

tan-die den Befehl hatten, alle unberechtigten Schädigunge
zuhalten. Für das Aloster St. Margareth bestimmte (Gros..
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herzog Dragoneı als aiva uardıa für das Klostergut
Kladno Hussaren und für Mireschitz Hussaren ausser
der ost musstie der alva (uardıa fixen betrag
el geben dem Dragoner Kloster kT den Hussaren
17{ kı DTrO Lag

Am Juh kam esS bel der Kaisermühle zwıschen den
dem d1e KranzosenVorposten scharfen elechte

nach harten Verlusten den Kürzeren
In der Stadt aber ward die oth täglıch rOSSETr W16 die

zahlreichen Veberläufer erzählten mangelte N Janz und Jal
Kourage für dıe Pferde deren dıie Franzosen och 16 81018 hatten
wesshalb INan freilich Öchst un den grösstien Theil erselben
schlachtetie und ASS Viele der schönen Pferde wurden ohl auch
aus der herausgelassen. I)ıe Lebensmitte Waren Prag

i  Z  Zr Üur für ausserordentlich hohe Preise bekommen. Vlıt Rücksicht
larauf wurde August dem Brevnover Kloster, auch
den Dorfeinwohnern aufgetragen. alles Hausvıeh {ortzuschaffen,
damıt dıe Franzosen nıcht eiwa dadurch angeloekt würden el
ihren Ausfällen aus dem ager Jes ıen der Klostermeilere!
wurde 9180 unter Militärbedeckung och am <elben Jage nach
Aladno gebracht.

Am August hörte Brevnover Kloster eftigen
Kanonendonner: die Oesterreicher versuchten‘ eE1INeEN Angriff auf
das Feldlager der kFranzosen hel der Bruska Um Sa anf 17
aber erdröhnte die mgegen Mirchterhchen
Krach Klosteır klirrten dıe Fensterscheiben (1je ‚;ebäude
erzıtter ihren Grundvesten Niemand vermochte Ccie Ursache
ler Detonation anzugeben, hıs ndlıch Nachmittag ekannt wurde
dass EiINe Pulverkammer hel Dejwitz mı1 CIPCcAa 60 Zentnern
Schiesspulver auf bısher unaufgeklärte Weise explodiert SC 1e1e
Menschen fanden den 'Tod ınd cdıe V ılla selbst (jetzt rag ien
Namen Dejwitz e1N stattlicher Häusercomplex) wurde hald darauf

Brand gesteckt, den KFranzosen nicht ırgend WI1IeE: NUuLZ1C
SCHN, eIN Schicksal, das Zieit Sal vielen alleinstehenden

Landhäusern beschieden ward:
Die drei folgenden age fiel nichts Erheblicheres VOÖTL; dıe

Franzosen andtenhıe und da (Jeschosse heraus, die aber nıcht
viel Unheıil anrıchteten. ine Kugel flog gerade den »Quell
des Adalbert«1!) Klostergarten, eINe andere traf. eINe VOT“
der Kirche stehende Linde nd zerbrach S16, eiıine drıtte (am

August) zerschmetterte am Leıbeigenen des Stiftes dem

dıe sogenannfte Vojtiska“ das kapellenartige Gebäude dieses Namens
umschliesst den denkwürdigen Brunnen, der se1ınerzeıt die Gründer des ersten.
Männerklosters Böhmens /A Wahl gerade dQieses ries vermocht
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Der ann W äal ochManureı Melchio1 Heykal das 1n Nıe
JUung und wiılligte Erhaltung des Lebens dıe Amputation
des Beines CIN, starh qaber den drıtten Jag darauf unter unsäglichen
SchmerZe

In taktısch geführte1r Angriff auf das verschanzte agel
wurde AIl 13 August emacht nachdem ZUVOT dıe nöthigen
Dämme un Krustwehren errichtet worden Waren Namentlich
VON del Spıtze des Hügels hınter der Stiftsvilla Zäverka;1) W O
SeINErZEIL dıe Schweden Schanzen errichtet hatten und WO sıch
och Weberbleibsel derselben erhalten hatten, dıe den Namen
»Schwedische Schanzen« führten,; auf dıe schon oben erwähnte
Angelka, clıe eEINEM sicheren öllh OTr gehörte, und noch AaUus

anderen Punkten hınter der Moldau andten die Batterıien ihre
vernıchtenden Salven ah Die Franzosen aren SCZWUNSENL A
anderen Tage 12 wıchtigen Punkte Angelka und Mannsfeld
ÜE Pauinen und qls Clie österreichıschen Kanonen nıcht aufhörten
das lLageı stark ZU bombardıeren Mussten SI auch das ager
verlassen und (am Nachmittags) dıe SsStadtmauern füchten
Ehe S1Ee aber den alz geräumt hatten, ascherten SIEe C1e Villa
Mannsfeld und das Belvedere. damals eINE Gernin’sche Kesidenz,

der Marschall broglie Hıs Sstunde gewohnt, vollständig e1N

Nachdem Are Kranzosen AaUus dem ageı vertrieben
Wäl riıchtete sıch die belagerungsarbeı ganz auf dıe
Von der Angelka hıs ZUu den »Schwedischen Schanzen« wurden
Wälle aufgeführt wobel 5 Arbeiter fort und fort UrC Schüsse
14US Iranzösischen (jewehren beunruhig wurden Inshbesondere
der ac VOIN 15 auft den 19 drangen die Franzosen auf die
geschwächten und gedeckten Pıonniere und Artilleristen ein
Ja ach Mitternacht brachen S1Ee VOTINL Laurenziberge Aaus hervor
verjagten cıe arbeıtenden Soldaten verstopften dıe schon aufge-
pflanz Kanonen und ührten kleimnere ((Üeschütze mehrere
kriegsgefangene (Jffieiere mM1 sıch in Cie Sta: aD er Ausfall
geschah erade 7e1 den »schwedischen schanzen « und verursachte
11 Hauptlager nıcht SETINSEN Schrecken Sofort schickte INan

JPOSSCT'E Truppentheile hın, vermochte aber TE1UN1C. den ziemlıch
gTO Schaden nıcht mehr gut machern, noch auch den Aarmen
Gefallenen, deren 300 Warell, das „eben zurückzugeben. e
folgenden JTage wurden dıe Belagerungsarbeiten eifrigst fortgesetzt,
und dıe Franzosen blieben hıs audıe fortgesetzten Schüsse ruhıg

Am aber, nachdem :den Jag ber auffallende Ruhe auf
den Stadtmauern beobachtet worden WAar, LAC dıe Nach-
mittagstunde das französische eel Stellen, nämlich

U Zwischen dem Strahover Thore und dem Stifte St. Margareth gelegen,
jetzt 611 (+asthaus.



126
beım Karlsthof, Reichsthor un VOIN Laurenziberge AaUs der
hervor und. WwWI1e INnall Abhteisaal hbeobachten konnte, sturzte
sıch miıt überaus heftigen Feuer auf dıe ruppen hel den Batterien.
SO dass allsogleich viele 0“esterreicher getödtet, viele gefangen und die
übrıgen In Iucht getrieben wurden ; aber sSCcChon marschierte das
JaNnzZe Öösterreichische Heer In wohlgeordneten Reıhen heran. |)ıe
Hauptkraft wendet sıch die hbeım Keıichsthor vordringenden
Franzosen. Mıt voller Wucht sturzen dıie robusten Ungarn In den
ampf, werfen nach zweıstündıger AÄArbeit cden eın zurück In
dıe Stadt, und da Ur schmale Zugänge che {ı1ıehenden Massen

Baldaufnehmen können. hauen S1E umbarmherzıg darauf 10s
füllen sıch dıe Gebäude VOT dem Ostier mıt Verwundeten, denen
Cdie Brüder ın Abgang VO Keldgeistlichen geistigen Trost und die

Sacramente spenden. Rın grauenhaft düsterer Abend! ebera
G(Getöse, Jammergeschrel, Blut und Feuer ! Lichterloh brannten die
vonNn den Franzosen angezündeten Wälle mıiıt den mMassenhaft VOL’-
hereıteten Pechkränzen, Reishündeln ınd Zündkörben hald auch
dıe umlıegenden Häuschen und (rärten, dass weıt In dıe Nacht
röthliche Tageshelle dıe blutige Sstätte beleuchtete Nach aMmM([-
liıchem erıichte betrug der Verlust Todten, (1efangenen und
Verwundeten auf der österreichischen Sei O auf der iranzösischen
1600 darunter viele Offieciere und Adelige. Dıie nächsten ZWeIl
age WarTr Immer von Uhr Nachmittags hıs Sonnenuntergang
Waffenstilistand, amı dıie Todten egraben werden könnten.
Im ebrigen wurden dıe Belagerungsarbeiten VOINL den 0esterreichern
wıeder aufgenommen. V OTL den Franzosen W1e den i[rüheren
Tagen 711 hındern esucht, und nıcht mehr Ur«Cc das
kleinere Keuer, sondern mit den Kanonen.

Seitdem ıe Angelka eräumt worden WAar, stand der Zugang
ZUL Kırche und Kloster ın S Margareth wlieder offen. Jetzt, Aa
T August, wurden aselbs oltenuıche C  X  ebete für das (+ück der
Öösterreichischen affen "begonnen und erfreäuten sıch SS
Theilnahme von Sseıten des Milıtärs. Die OÖrdnung War die, dass
VOT der‘ ((onventmesse das Allerheiligste ausgeste wurde, ach
derselben die Lıtanel VO hl Namen Jesu vorgebetet ward, indem
der Chor respondierte, dann : Colleeten, die ersie Z hl Namen
Jesu, die andere für die Könı1gın, die driıtte um den Frıeden. an-
geschlossen, ferner der Hymnus »Pange lingua« >  n und
feierlich der. übliche degen egeben wurde.

Da am August die Belagerungsarbeiten fertig geworden
WAaTrCI, wurde diesem Tage VOTL Uhr Morgens das regelrechte
Bombardement auf dıe Stadt röffnet und VON den Belagerten
kräftigst beantwortet, Um die Mittagsstunde sıch aber
eiztere mıt ihren Kanonen Vvon den Bastıons ZUrÜüCK, worauf
dann dıe Qesterreicher brennende Pechkugeln und andere Zünd-
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körper hıineinschossen. Arg ergıeng dabei dem an dıe Stadt-
auer anstossenden Prämonstratenserkloster Strahov, das mıiıtseiner Alırche und mıt den umhlıegenden ehbäuden schon diesem
Lage eliner Kulme glic An lien tolgenden agen wurde das
(zeschützfeuer fortgesetzt:: bald waren dıe beıden grössten Bastions
nächst des Keichsthores zerschmettert, dıe Franzosen
eın Bollwerk ZU errichten suchten nächst der Laurenzikirche, Was
aber durch dıe österreichischen Kanonen verhindert ward

AÄAm September Jagerten siıch nächst des Klosters
S Margareth ZWEI Infanteriecorps, das Ogilvysche ınd Wurm-
brandtische. und jügten dem Kloster vielen Schaden ZU indem s1e
bstbäume fällten. (1ärten zerstörten, Zäune wegnahmen, Ja auch
dıe Thiergärten, dıe bisher un versehrt geblieben waren, rücksichtslosder Umfriedungen beraubten und vernichteten.

Am selhben Lag traf eine tückische Kanohenkugel E1n JungesMädehen. das eben ıhrem Familienangehörigen, der hbe1 den H-
gräben beschäftigt WAar, das Mittagessen ZULrug, In dıe Brust und
ISS ıhm den inken Arm vollständig ab;: in wenıgen ınuten

las Junge en erloschen.
In der ac darauf fiel der Gapıtän des Ugylvischen COorps,Carl Joseph Freiherr Ugilvy, der Sohn des (Jenerals und

einstigen Commandanten VO Prag Auf das Ansuchen dessenCollegen erlaubte Abt benno,; dass dıe Leiche In der Gruft der
Keligiosen unter der Ordenskirche beigesetzt werden durfte : der Abt
that dıes des uten nNachbarlichen Kınvernehmens. dessen sıch
der (zeneral auf seınen 7e1 5  V gelegenen (‚ütern immer beflissen:
hatte Das miıt allem Militärpomp gefeierte begräbniss fand

September Un Uhr Nachmittags SLa und- wurde der Sa*rgInks VOIN ingange In die (iruft beigesetzt.
Am September wohnte der Grossheriog \ mıiıt seinem:

A In voller Farade glänzendem einem {ejerlichen
hatte
Fontificalamte Im Kloster bel, und eıne SrOSsSE enge Andächtigersich aAM diıesem age eingefunden. SO dass Hıs UhrNachmittag Beıchte gehört wurde. Hıs Walr qls o.h dıe eute.
haldıge Jrennung (zotteshause ınd die iolgenden Unglücks-Lage geahnt hätten. Der französische Hof hatte nämlıch, den 1n
Köhmen befindlichen Iruppen dıe Schmach einer Capitulation ZU
ErSparen, dem Marschall Maillebois jetzt den Befehl ertheilt,allsogleich hach Böhmen ZU ziehen ınd ıe französischen ruppenIn Frag ZU befreien. Der Wiıener Hof und mehr noch der (irossherzog,der überzeugt SCWESEN WAaL, Maillehois würde nach den Nieder-landen gesende werden dıe 36.000 Mann zählende englısch-Österreıchische Armee. gerieth ' in dıe grüsste Aufregung. Manerijeth eingehend und lan In Wiıen und vor Prag, obsıch *gégen Maillebois wenden und lıe Belagerung au  € O7}
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oder die Belagerung einfach fortsetzen und den Feind hıiel
Warten oder ndlich rag blockıeren eventuell nı Stu 88!

nehmen So Zum JTOSSCH Unglück für die mgebung rags
wählte INan dıe Aufhebung de1r belagerung, de] unbändıgen
ausgehungerten der Franzosen {[re:en Spielraum Iassend

E1 11ESS Nal eplember strengen etehl dass
alle Eınwohnelr auf Meilenweite V OI1 Prag nıt ihrer ahe namentlheh
mı1 en Lebensmitteln und dem Hausvıeh unverzügliıch fl1ehen
sollen adurch eiteie Nal aber 1101 e1] der obılıen
und gab die en kınwohner vielen Beschwerden x ach
St Margareth gelangte cd1eser eie Deptember ZU Mıttag
und ZzWal betraf e1 ohl ıe Untergebenen Jedoch nıcht das
Klosteır s<elhst Die Brüder anden dıes natürlıch e1] das
königliche Heer S16 umga und S16 sich bel eventuellen
Ausfalle del belagerten denn UT auf cdhesen bezogen S1iIEe
Unkenntniss des wahren Sachverhaltes Befehl 5X
sicher glaubten Als S16 abeı sahen dass die ()esterreicher 188

der Belagerung lässıg wurden, und dass viele Kanonen del
Nacht VO 10 auf den 11 verschwunden aren erkannten S1]Ee
dıe heı annahende Gefahr Am D wurde ndlıch allgemeın
bekannt, dass dıe Belagerung aufgehoben SCI, und bend:

irbrachen denn auch eINıgE Regimenter R MAarsec auf
selben Stunde aren dıe Brüder mi1t dem Ahte damıt beschältigt,
alles Wer  volle, namentlich AaUS Archiv, Kirche und Bibhiothek

und noch derselben aCceinzupacken und ftortzuschaffen :
machte sıch Aht Benno ber W eleslavın ınd Podbaba auf den
Weg nach Bı begleitet VOI Kılıanus FKFrömmel
(Professoi der Rhetorik [J PrOCODPI1IUS Meıiısnel
(seimnerzeıt Küchenmeister Braunau später Administrator 111

Schönau und l) Hermannus Schneideı (geweseneı
Prior Kaigern, dann Seelsorger Pocapel und zuletzt Priıor

Brevnov und Politz ferner VoNn den Glerieis QAFus
Werner (T 1789 a ls Prior VOL Wahlstadt), Eee6nArdıls

CS 1(61 qals Administrator der Bbrevnover Pfarr@s
J0SC1O Ge1lp 1785 als Provisor Politz) und Davıd
Scholz ((T 1763 qls regenNs chori Politz). Eın blutig rother
Nachthimmel leuchtete _ den Reisenden auf. den beschwerlichen
Weg der Kest, des Belagerungsheeres nämlich 98  - Mitter-
NnAaC De!] SsSe1ınem Ahbmarsche dıe Holzstruetur der a  ©
das Lager Tan gesteckt.

Die St Margareth zurückgebliebenen Keligiosen 6S
aren ihrer och 13 fuhren KOIME viel, q{s der angst-
iıchen ast gerettet werden konnte, FeELTEN indem S1E auf
Wägen en und nach _ 1a18 ZU schıcken gedachten. Um hr
kFrüh streıifte e1IN Commando die Ortschaft, um cıe e'wa noch
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zurückgebhliebenen L.eute mı1 (jewalt F'lucht ZWINSCH Drei
der besonnensten wurden 115 Kloster aufgenommen, 5888! ZU

Dienstleistungen heı der and AU SCUHLL , Warelhl dıes C111 CWISSET
Joseph PrüßSa, Kranz S’qa wel und der Ortsriehter Heıinrıich
Meıisner 1 ange darauf kam e1iIN Offieier 1Ns Kloster und
hbedeutete den Insassen en Ernstes hald qls möglıch alle
ohbhılen namentlich (jetreıde hinwegzuschalften und das e1l der
Elucht Z suchen Noch 1112 erlautfe desselben ages und
drıtten Mal un Mitternacht wurde diese Mahnung ringen
wıederholt ıe Patres jedoch fest entsch das Kloster
N1IC verlassen, das Offieium divinum nıcht aufzuheben,
ange das Aeusserste N1C eschah Nur ZW E1 VONN iıhnen.

Christophorus Durchanek (F 1.(64 q|s upprior VON
St Margareth) und der Novızenmeıster Paulus Reinelt
(T A S qls olcher BFrevnOV, WEr C111 sehr egabter Mathe-
matiker) begleiteten dıie nach Kladno geschickten Fuhren damıt
S16 N1IC ohne UIsS1C. bliehben Paulus blieh Kladno
Christophorus kehrte jedoch noch der aCcC zurück worauf
dann 21 el NeUe Ladung abgıeng diesma|l mıt

Matthaeus Stehlik VO  aan ((zenkau und Kreistadti
1749 qls Propst VO  — aigern und I ”ha  eus ı1rüner

in 1782 qls Adminıstrator de] ()ecunomie Sloupno)
Bekanntlie 1e (jeneral Festetie erselbe welcher VOT

Jahresfris VON Braunau AaUSs JE glücklichen Streifzug FSCSECN
preussische Hussaren unternommen mi1t SECEINEN unerschrockenen
Panduren und Hussaren nach der Aufhebung der belagerung VOTr

Frag zurück. Er SECIL Quartier 111 Hostiwiıtz, Wach-
posten erstreckten sıch bıs hart das Kloster Margareth
Aln hıs ZUT adronka. Diesem Umstande War VAR|
danken dass dıie kranzosen das Kloster och nicht betraten.
obzwar haufenweise dıe Stadt verliessen und, untermengt von
Leuten beıiderlel Geschlechtes der Stelle der verbrannten
Waälle sıch thun machten Man sah ihnen dass deı
hagende Hunger S16 herausgetrieben nd dass CTr S1E er (7+eWwa E
thätigkeit fähig mache, saobald IrgeNdwO Nahrung Z ermuth
stand Angesıchts cdieser hungrigen enge und der wohlge-
gründeten Befürchtung, die Wachtposten des (+enerals Kestetie
würden och weılter zurückgezogen werden schıen e dem Prior

gerathensten den (jeneral Rath iragen as ZUT

Rettung des Klosters AA hun WAaTe Der hald nach der absolvierten
Prıma CaNQ1lca abgesandte Stiftsbeamte brachte eılıgst dıe
Botschaft ZUrFÜüCK, der (1eneral befehle, unverzüglich fıehen
und WwWas INan mıtnehmen könne, mitzunehmen. insbeson

tensolle der Prier un alle, die un das Klostervermögen W
keinen Augenblick verweılen. Durch diese Nachricht WOo

e



grössten Schreéken V versetzt, vermochten aher dıe Keligiosen auch
jetz nıcht überis Herz AB bringen, das Kloster und das
otteshaus Sallz verlassen. Von denen, die sıch Bleiben
meldeten, wurden ausgewählt und ıhnen aufgetragen, ıIn dieser
Zeıt -eın Sahz besonders sıttenstrenges en Zı beobachten. das
Offieium diıyıinum unablässig 7AB verrichten, auch das (;lockenläuten
ZU begınn des CGhorgebetes durchaus nıcht A unterlassen. und
VOI® ausgesetiztem Allerheiligsten täglich dıie barmherziıgkeıit OLLES
anzuflehen, auf dass dıe Kuhe der Ze1ıiten wieder hergestellt, das
ngilück des Hauses abgewendet und dıe Ordensfamilie recht bald
wıeder glücklich versammelt werden möge Dieselben ebete VEer-
sprachen auch dıe Abzıehenden „täglich VAR| T0 emporzusenden.
Unter Thränen ward dann das Mittagma eıngenommen und
darauf SCHI1Ee /Zuerst wurde der alte und sıcche

SeN10T, Kg1idius FiDFIS, auf den einzıgen Wagen. den INa  u
atte, geladen und ıhm (F [(46: Wäal:
PESCNS chor]. Supprior In Braunau und Brevnov gewesen und
B: Komualdus Klug beigegehben die ebriıgen mıiıt dem Ver-

_ walter und einigen Dienern folgten dann Z uss In überaus
gedrückter Stimmung ihr ıeb TEWONNENES und un edrohte  S
Kloster, SOWIE die' 4 Brüder darın, der Vorsehung (x0ttes, den
heiligen Schutzengeln, dem Patrocinium der seligsten Jungfrau
ınd der hl Ortspatronen 1mM heissen (  ebete empfehlend. en Armder Märtyvrerin Margaretha, jenen kostbaren Schatz des q |t-
ehrwürdigen Erzstiftes, nahmen G1E mıit sich, ıhn möglicher
Entehrung bewahren. Das Ziel der Flucht War das Klostergut

FriedrieKladno, dAie Namen der etzten Flüchtlinge
Grundmann. PIIOT (unser Gewährsmann), S51mon
i [S n, Küchenmeister (em Schlesier, zuerst Cooperator

In Schönau, dann Proviısor In Wahlstadt, 0economie-Administrator
iın Kaltwasser bel Wahlstadt und zuletzt upprior : 1780 un

(+erardus HÖT, der Seelsorger VO  — Brevnov ( 17658 qals
PrOVISOr In BLFevnNOV). Jene unerschrockenen Religiosen aber,
die ım Stifte blieben, Christophorus Durchanek.

d l u später Theologieprofessor und Prior
1n mehreren Klöstern. damals 28 Jahre alt und Jahr ausgeweiht :1778 in braunau), ferner der Profess Fr Basılius berger
damals 49 re alt, 1ım folgenden Jahre ZUum Priester geweıht,
ward- rediger und FCSCNS chor1 in BreVYNOV. ıınd der
Profess Fr Amandus (damals A a  F6 alt. ) Jahre
spater ausgeweılht, wurde Küchenmeister un FrOovisor In
BFreVNOV, dann eim1ge ‚er In Politz ınd SEar AI alskErzdechant von Karlstein)

Die Franzosen vermutheten, Wwıe sich später zeigte, eıne
starke Hesatzung Im Brevnover Kloster. wessha. SIE sıch nıcht
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gleich hineinwagten So gelang noch u88 15 und sSeptember
CIN1SC Fuhren dıe VOL adno AUus geschickt wurden 18881 Kinıges

och reiten glücklich durchzubringen‘; A 17 überraschte
dıe Brüde!l Ogar der FPIOT elibst der he] Kestetitz 18}
Wäal und el der (jelegen 112 Margareth CIN1ISC Dispositionen
hezüglıch des (‚etreides und werthvoller BHüchel raf indem E}
das Meiste davon nach Hostiwitz schaffen und (das Vebrige ZAUE

|)hese nach-Wegführung al künftigen age vorbereıten hess.
räglich versuchte un: geglückte Kettung VON Mobiliıen und
namentlich der Bücher Wal sehr hoch anzuschlagen, weiıl bls Z

des Mangels AIl Pferden und Wägen dıie srösstentheils
VON dem ahbziehenden (Jesterreichern worden aren
Jalr gerettel werden konnte.

Der gefürchtete Besuch der Franzosen hess un aber nıcht
längeı uf sıch varien In der Nacht VOIL 18 auf den 19 Septemhber
brachen S16 1n roOSsSEer enge AaUSs der Sta heraus und CINLISE
Hundert umzingelten das Kloster VO  } de1 üdseite her erbrachen
mı1T ungeheuerer Wuth das I’hon und nahmen dıie WENISECN
Wächter jene 3 Bürger des Fleckens) gefangen ıe 4 Keligiosen
wurden den Commandanten geschleppt und m1( angesetztien
1stolen efragt ob sıch nıcht esterreicher 1981 Hause elanden
Als d1es verneın hatten LWA Nan SI1eE alle Zellen AA öffnen
und alle usgänge dem Hause ZAB| ZE1ISCN P 1 jeder üre,
dıe nach Aussell führte und ZU jedem de1l Kenster dıe anf den
(+a1 ten LENSEN ward eın Soldat gestellt und sodann alle Winkel
und ken durchsucht Auft dem Dachboden über Kırche und
Kloster wuohrln eINeEe enge oldaten gesturmt Wäal” ı  z den eiwa
angreifenden Feind durch erbrochene Löcher ZU beschiessen. l  1e]
ihnen allsogleich eiıNe enge vorsichtig aufgehobenen (jetreıdes ın
die an auch der Keller wurde gewaltsam eöffnet der Wein
und das Bıer mıiıt vielem (‚elärme heraufgetragen mıiıt AICcFISeL
Hast hineingetrunken und Was übrig l1e AausSsgegOSSeCN Fleisch
Brot und Was AU da War wusste dıe Franzmänneı bald
ZU finden und verschwınden ZU lassen Inzwıischen hbemerkten die
(esterreicher dass las Klosteı VOIM Feinde hbesetzt S@e] und @ ]'-
Offneten noch JTagesanhbruch eIn eftiges Keueı Kenster
und T’hüren erhielten aber noch heftigere Antwort namentlich
VO  w den Dächern herab S1IE es an wenıgsien eı wartet nätten
Da S1e schliesslich bemerkten dass dıe Ueberlegenheit a Zahl
anuf Seıte der Franzosen S1IE WarTen ıs auf 3000 ANgE-
wachsen gaben S16 dıe Beschiessung au und zündeten 112
der Absıcht dıe Franzosen VO  — Prag ahzuschneıiden ınd (ür
S1C, lıe Angreifer, vgünstiıge Verwirrung anzurichten. alle ebäude
VOIN Kloster angefangen längs des Weges nach Prag und
nhätten sicherlich anch das Kloster selbst nıt dem ehöfte und den
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n .Schet7 Ae1 eingeäscher E1 l1e KFranzosen durch 6NI iühberaus
eiftiges (GGjewehrfeuer >  S!  OWIE Ure schnell errichtete V errammelungen
S1Ie davon nıcht abgehalten hätten Das Stiftsgehöft Teynka einıge
Steinwürfe näher nach Prag gelegen das Stiftsbräuhaus dıe
Schafhürde mMıt del W ohnung des Äırten ıe kleine Mühle N de1
ähe des Bräuhanses gelegen und mi1t Pferdekra getrjeben) nd
der JaNZe Ort BrernNnNOV erlag damals den Fammen dass das
Kloster und das (10tteshaus verschont hlıeb urwahr daı 1S
besonderer gö  ıcher Schutz nıcht 7 verkennen du ch den
Keınd wıider den Freund ward e gerettet !

In der nämlichen aC hatte INnan wıeder versucht
EINISE KHüuühren ach adno durchzuhbhringen 1esma| eıtete die
Unternehmung CAeMECNE Marcoti erzeıt Administrator del
(Jeconomie INn IJa erselhe VON dem VUeberfalle keine Ahnung
hatte beschleunigte el nıcht den ückweg IN der Weise,
hätte geschehen sollen und fiel auch WIT  1C m1L allen geladenen
Wägen den kranzosen 112 alfs an Der Margareth kom-
mandierende 1Cier welchen (‚lemens gebrac wurde
War W1e sıch spälterhin vıel deutlicher zeıgie eın harter Mann

dass eEs den - inständıgen Bıtten des (C‚lemens arn anderen
Tage gelang, nıcht Kntlassung, sondern auch e ückgabe
der Fuhren,.. d1ie schon ach rag geschickt worden, ZAU erwirken :
1107° e1NEN agen und Pierde die schönsten. behielten sich die
Franzosen. Kauım aber. GClemens den Fuss AaUS dem usseren
ingang des Klosters FESELIZL qls ıhn Panduren aufgriffen und V OT°
Hestetie hbrachten Dieser hess sıch VO  — ıhm alles hberıchten W.as

11 loster erleht und gesehen und enthess iıhn dann aul
Bıtte hın nach Kladno

eiz erst erfuhren dıe Tuder aselbs WIE u  Z ıhr
geliebtes Stift stehe I’hränen üullten die ugen derselben als

(C‚lemens erza WIE C dıe Zeilen zugerichtet dıe schöne
€] zerstört die Sessel c1e zetten zerhauen die Bilder gestohlen
oder verdorben qls Or erza WIE c1e (18meınen sıch dıe
Bıibliothek erbrochen. dıe Bücher massenhaft wegirugen, S16
11 rag aguf den Strassen für EIMISE Heller feiılzubieten. als er
erzählte, WIE6 dıe CcChranke Provisorate und der /ohnung des
Revidenden zerhauen, die Schriftstücke daraus zerstreut und
schliesslich alle auf Haufen geworfen und angezündet worden.

Theils dıe Kunde von diesen Vorgängen dem Abte E
überbringen heıls nıcht insgesammt dem Klostergute
lästig SCIN, eılten sıch die Kladno weılenden Brüder

Paulus und Simon machten sıch auf den Weg ach Braunau,
Gerardus, Matthaeus ınd Thaddaeus begaben sıch mıl

Theile der geretteten Mobilıen nach Hrdiv, die übriıgen
verblieben Von S Margareth am 1A1l längere Zeıt keine



Nachricht, die, dass am Za Séptembér e1N scharfeé (+efecht
zwıschen dem Kloster und der Ladronka vorfiel, wohel die
O0esterreicher, aln Zah bedeutend geringer. den Kürzeren zogenund wohel auch das jetztgenannte Landhaus nebst‘einigen Numm€r11In OL0 und auf dem Welssen erge verbrannto. ugleic Veir-
nahmen auch Cle brüder, dass iıIm Klostergute NMıreschitz eine
Viehseuche ausgebröchen STa1] ınd nahezunu aqalles Haunsvieh ahın
geraiit habe

Die Kranzosen, Jetz unitier der Anführung roglies und
Belleisie: suchten 1U  n e]INe Verbindungslinie mıt Sachsen sich

sıchern. während Mailebois schon bel Plan stand, aber
AIl weıteren Vordringen Ure das österreichische Heer verhindert
wurde. Der (;eneral Hestetie wurde 1n dieser Zeit durch dıe
Unbotmässigkeit se1ner E  pen In eine Lage versetzt: die
hel uchelba und Königsaal stehenden Panduren entfernten sıch

ihren Posten, L500 Grenzsoldaten olgten ihrem Beispiele,verlhessen mıiıt dem grössten Theile der ungarıschen Insurrections-
hussaren ıhre Fahnen un 1hrer eımath Kestetie
konnte ?N Ar durchaus nıcht hindern, dass dıe Franzosen
bunzlau, Melnik und Leitmeritz besetzten. ]a er MuUsstie schliesslich
nunmehr über hlosse Hussarenregimenter und wenıge (J:renz-
Oldaten verfügend seINE Stellung DE] Hostiwitz aufgeben und
ach Beraun sıch zurückziehen. Jetzt, da die Communication mit
der wıeder fre1 wurde, zeigte sıch wıeder dıie damäalıgeUnzuverlässigkeit der Landbevölkerung: eiıne Menge VOIl Fuhren
mit Lebensmitteln bewegte sıch namentlich am ınd 29
September ach Prag, WO d1e Franzosen für qlles Ksshare dıe
höchsten Preise bezahlten. Nıchts vermochte dagegen das bestehende
strenge Verbot VO Seıte des Grossherzogs, .nichts die durch den
Hauptmann Rakonitz Jetzt erlassene Erneuerung und. Ver-schärfung jenes Verbotes Den Franzosen. dıe kurz ZUVOT
Kossfleisch. Hunde und Katzen verspeisen MUussten, gıeng es jetzt
Sahz wohl und Belleisie laubte fest, In Prag und 1n Böhmen
sıch AAU: behaupten, wesha er auch verschmähte, Maillebois
ZU SLOSSEN, woran ihn damals Nıemand gehindert Maillebois.
der iıhm ZU saumselig schıen, wurde auf seın betreıben hın ah-
geseizt un Broglie mit dem Oberbefehl über das Ersatzheerhbetraut.

Natürlich wurde C1ese Zwischenzeit Von den Franzosen SO
viel als nöglie ausgenützt. Am OQetober erfuhren -die Brüder
1ın Kladno, dass der »Intendant« echelles VOM Kloster > Magareth 48925 verlange unter dem ıtel der (ontribution für
Deptember. Da diese SsSumme bınnen der {estgesetzten Fı
VON 24 Stunden nicht gezahlt wurde, erschien ıim Stifte el

Mihtärexecution, trotzdem *dasselbe hnehin VON einer anseh ı1chen
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besatzung OCcupIErT AÄAm erstien age betrug dıe Executions-
gebühr En kr Arn zweıten wurde den KReligiosen 11

ichtzahlung IMn Aussıchi gestellt VON dem rtie S16
„uıshel :;ewahrsam gehalten wurden (es Wal das Winterrefectorium
uıund dıe gegenüberlhegende Zelle) anuf dıe leeren (Äänge heraus-
eseizt AB} werden Da ega sich HU er der des
kranzösıiıschen mächtıg Warl nach eingeholter Erlanu bnıss des
comMmandıerenden Officiers ach Hrag ZUu echelles elbst Uum
ıhn Milde ZU bewegen Kıs SEe1 aDSO1ILL unmögliıch 61 ıhm
ırgend Summe AA zahlen da das Kloste1l ausgerauht und
gerade UurCc. die französische Mılız vollständ mittellos geworden
SChH ehenso könnte IHan VOL den ıuütern nıchts olen Jassen. Wwe1l
SIE noch trostloserem Zustande Der gule Pater bat, S

emüthıg und eindringlıch HUr konnte. aber umsonst m1L
finsterer Stirne erklärte nach längerem Schweigen der Franzose.
lass (1 keinen Heller nachzulassen FJESONNCNH G1 und wolern

alleZ testgesetzten Stunde der betrag nıcht erlegt würde
vorhandenen Mobilien des Klosters verhecıitieren Jassen und sollte
de1 Erlös dıie ur nıcht erreichen das Kloster mıiı1t en ZU-

gehörıgen (xebäuden, auch dıeKlostergüter infach einäschern
werde. Wie mag demarmell er ZU Muthe SCWESCH SCIH, als
el nach BTeVNOV zurückkehrte und. den Leidensgenossen. Bericht
erstattete! Selbst der GCommandant hatte ıtlel ınd rieth.; den
Intendanten 9808 Verlängerung der Krist anzugehen, inzwischen
würde 6S ](i vielleıch gelhingen, dıe summe nach und nach Z

erhborgen. Da CF auch hel SECHE1Tes Fürsprache einlegte.
theilte dieser lıe Zahlung Termmne und das Kloster ward

WwenNnıgstENS VON de1 Kxecution efreit H1 8} gutel Freund de
Stiftes SirecKkie dann das T7e VO!

alc darauft aber Sanr SICH helles eINe
Forderung: ınter dem L1itel eEINe Anlehens legte E1 den einzelnen
Ständei! die Zahlung VO AM)  S RKheinzulden aunf. un V  T dem
Clerus fl.. : dem Adel 29000 fl 9 dem Bürgerstand 000
und den Juden 000 f} Dem Kloster St Margare ward der
Zetrag on 5000 zugetheılt und ZW ar sollte Cr hbınnen agen
erlegt werden Wiederumega sıch er den Intendanten.
erlangte aber nıicht mehr. qls dass er den Tagen Frist noch
hinzufügte. In dieser 160U€6@e11 bedrängniss wandlen sıch dıe Brüder
1A11 den Abt::; denn der Prior VON S Margareth Wartr nıcht 111
Aladno anwesend indem 6!° hHie nach Braunau beschıeden
worden War Da Cr W1€e SeINn Hericht Jautet VO den kKranzosen
gesucht wurde sSeINe Entfernung nothwendıg geworden ınd

Wl denn auf vFOSSECN Umwegen nämlıch lbeı Beraun
Dawle An le Böhm Brod Pudebrady und Sloupno nach Braunau
gere1s W O E1 aln an  F October anlangte und bis 5 November
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Vver  1e [)ıe ache wurde 1U e in Braunau berathen und
weiıl den cksichtsliosen (Grimm des Inten:lanten kannte 19888
das Aeusserste ür Kloster und Kırche ß Mar areth ZUuU be-
türchten wurde n  1n entschieden dass auch diese 5000
gezahlt würden. Der P Prior seizte ZWar den 3rief. welcher dıe
Nachricht davon den Brüdern 1111 Multterstifte pringen sollte.
alsogleich: auf. da jedoch der Verkehr vielfach unterbrochen
WarLl Jangte ‚i E 111 adnoO ersti als der Termın schon Velr-
strichen W al In S Margareth WarTren jetzt 1U noch F Brüder
anwesend : er und H'T Amand die 2 übrıgen theils

der abnehmenden Vorräthe. theıls eil S16 durch hr eıbhen
durchaus nıchts geNUtZ und unnöthig- gelitten hältten auf
iıhren unsch ach Kladno abberufen worden. So wurden
dıe Keligi0sen 188 eiINeE Zelle gesperrt VOT cdıe Thüre, S(O‚WIE
auch C dıe uC und das Depositorium der noch vorhandenen
Mobilien eINeE Wache gestellt und über das Kloster dıe strengste
Execution verhängt Den ) Brüdern an llte nach dem angelangten
Befehle VO  — Tag ZU Jag dıe Kost verringer( werden hıs auf TOC
und W asser damıt S1e FA Zahlen auch Uure Hunger genöthigt
würden. Am November aher wurden S1E gleıchg
Verhbrechern untier EKscorte nach Pra g geführ und
quf dem radschın eingekerkert.

Dieses Kreign1Iss erregle viel ufsehen Prag. nd
fehlte nıcht A KFreunden. cdıe sıch ür dıe Benedietiner VeL:-
wendeten. aber alles umsonsi:;da versuchten dıe letzteren selbst.
Uurc zu0l den Erzbischof Mandersche1l dessen Buaniluss Hel
dem französıschen massgebenden Persönlichkeiten ekannt war

gerichtete Supplık wenigstens S() viel AA erlangen. dass INa hne
andern, anständigeren Ort WEISEN Möchte. denn der

bisherige War der gewöhnliche, uNnreıne Diebsarrest. Aber auch
das wurde ıhnen verweıgert das S1Ie ange JLage der
echmutzıgen Höhle aushalten MmMussitien W1e Verbrecher behandelt
und hıe und da mitleicigen Leuten vcetrostet dıe ihnen
Speise TAacChtien und sonslges (zute nach Möglichkei er  SEIN.

Das Stift auf d1ese Weise Sahz verlassen : der Daecristaner,
welcher Treu ıe hl (1wänder und Gefässe hütete, ınd dann E1IN
Weltpriester, mıiıt Namen E A W S . Administrator des
WeissenbergerKirchleins, dem den rauhen Kriegszeiten I
Kloster gastlıc Obdach gewährt worden, Waren dıe CINZISE
Bewohner ALUSSCE der französischen Besatzung. kın Glück für

altehrwürdige Stiftung des er Wal‘ S, dass der da
commandıerende _ Capıtän nicht der ortie dessa
Sechelles und vieler anderen SCWESECH,; wenn Nan

die augenblickliche Lage des Stiftes recht edenkt eNn
man die Ordensfamilie zerstreut dıe bestellte des

x
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(zrotteshauses eingekerker das Kloster selhst Sahz und Sar
den Händen der Habgier und des Hasses sıieht 1sST wunder
dass undalles schliesshe noch S() glhımpflich ausgefallen IS_
lauben W 11° unsererse1lıts auch hierin dıe SChHhUtLzeNde Hand rottes
nıcht verkennen ZU sollen

S fand ST1eh.N CI den kranzosen sehr ahe stehende
Persönlie  eit, dıe sıch ür dre-42 gefangenen Brüder jetz iN1s
Miıttel egte, dass der Intendant auf eınmaAal milder wurde und
erklärte, WENN dıe Hälfte des etrages alsogleich d1te andere bınnen

Jagen erlegt würcde dıe (jefangenen frei ZU lassen qauf
weiılere Verwendung Freundes hın less ET siıch och herbel
dıe Frist VON agen weılıtere Zı verlängern und EINE
schrıftliche Versicherung auszufolgen dass dem Stifte Margareth
und dessen ((ütern fortan jede 5Schädigung ernbleiben werde
Jetzt galt €S; der Hand che erstien 2500 aufzutreiben WAas

natürlich IC S eicht WL weıl dıe Communication mı1 rag
wıederum unterbrochen Walrund >9 dıe A (xefangenen auf
sichselbst AaAn SE W1IESECN bilieben Auf ihre schriftliche Bıtte hın
and sich aber glücklicherweise CIM zweıter Freund, der dıe Summe
vorstreckte: Am November JCc8CN en CS, als die Bn
hart Geprüften ınr Klosterzurückkehrten, nachdem noch ihre
Namen das Verzeichniss der Häftlinge 318l eingetragen
worden und dem ärter und eINISE Kreuzer als Kerkertaxe
hatten ezahlt werden müssen.*)

D)ie 4USSETE Lage der inge SICH mittlerweiıle angsam
Zu Ungunsten der Franzosen entwicke Das französische Entsatz-
heer, Ure (1e Q“esterreicher kräftigst Schach gehalten,; hat
auch unter broglıe dıe Verbindung mıiıt Belleisle als -UD

möglıch aufgegeben und Z09 sıch die OÖberpfalz Zzurück. Das
Heer der KönNIgIN heilte sıch LUN  9 dıe Hauptmacht ntier Gross-
herzog Franz LU nach bayern, 98  3 cdieses der botmässigkeit
f erhalten, Fürst Lobkowitz mıt Mann wurde VOT
Prag geschickt, un 11 Vereine mıt Festetie dieFranzosen
wieder einzuschliessen. AÄAm November raf E65BKOwDen
Horeliece eIN, wandte sich dann die Elbestädte, che 111
französischer. Gewalt Waren, vertrieb Clıe Franzosen daraus und
ahm schliesslich das befestigte Leıtmeri1tz, wohin sıch die letzteren
geworfen hatten, CFE Zufällig WarLr dies derselben aCc VOIN

auf. den 26 November,; welcher die Einnahme rags Jährig
geworden:Alsnoch am eischen SCHOMUNEN ward, gahwiederum ausser Prag und Eger keine höhmische W En

Adalbert. bliehSCseines Missgeschicks und SEeL. n Dienste.
VO da 111 der uns des Abtes und desPriors onSt. Margareth, und
wurde ıhm dieses, als später Prior. VO Kaljgern wurde, g u nach-

etragen.,
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französischen Händen Belleisle sah CMMN, dass sıch getäuscht
uınd dass sich 11 Böhmen nıcht ange werde: halten können:
Um aber den Oesterreichern ıe Freude eE1INer Capıtulation. auf.
velche namentlich die WÖNIEIN selbst rang, Ar benehmen fasste

den Entschluss, Del gunstiger (zelegenheıt Prag verlassen
an sıch aber ausserlich den Anschein, qls WG O1 ©  IN Prag

ange alg möglıch 1alten Deshalb und ohl auch um dem
l ande das er bald l’AaUI musste, noch recht vielen Schaden
zuzufügen less ]} nıcht [1ULI dıe (zelderpressungen der Stadi
sondern auch das iücksichtslose Fouragteren auf lem an fort-
seizen und sammelte (zetreide- und Holzvorräth Die Ortschaften
Hostivice: JenG, Tuchomerice. Stredokluky, Hostoun, Dobrovice,
Uuhonice, Litice, auUuCch. der >Stern« und der »Baumgarten «
wurden bel den damalıgen wilden Ausfällen der Franzosen ALrS
hergenommen AÄAm Sterne hatten SIE ers OTkurzer Zeıt reiche
beufe emacht W affen Schiesspulver und (zeschossen wohel
die Juden Hauptrolle spielten ällten SIEe massenhaft dıe
hıer stehenden Bäume und ührten S1Ee nach Prag Der ubenecer
Park STaN damals fast kahl gerodet worden

Da dıe Jeizıgen Ausfälle ber Z Meilen weıil 111 das } and
ıneın emacht wurden und der Feldmarschall 10 WILZ der
SEINeENP Aufgabe Nnach übereinstimmenden zeıtgenössıschen Berichten
überhaupt NIC. gewachsen WAar, 11 Norden siıch » zu hun
machte, S hat jetz Kladno keineln siıcheren Aufenthaltsort mehr;
und wurden dıe Brüder daselbst namentlich .a November
und spater axhnl December Urc (‚erüchte VO plötzlichen
Anmarsch der FKeınde den grössten SchreckenVerseilzt.; beides-
mal jedoch waglen sıch dıe Franzosen NIC weıt VOT, zumal
der General FKe tetLiC anfangs December eEINE Hussarenschwadror

Mittenunter Bbaron VOon 56  rögen ach Kladno egte
der unruhigen hatten die Brüder auch e1nNeNn"Lodesfall- ZUr
hbeklagen; der kranke Senior S1d1US segnete December
das Zeıitliche und wurde, fernah VO heimathlichen Stifte, 888
Kladnoer (xotteshause bestattet.

och Monate November hatten sıch Folge eILES
königlichen Krlasses-1) qls sogenannte Landmiılız Scharen VOLL

Dieses Patent, nebenbe!] e1nNn charakteristisches Beıispiel des damaligenBartensteinischen Kanzleistils, ist merkwürdiger Weise selbst. dem ausführlichern
Quellenwerke Arneth’s unbekannt. Da überdies e1NeN Beleg bietetfür
JCHC NSeCeTIE Deutung der eiıgenthümlichen Unruhen desLandvolkes beı An-
näherung der österreichischen Truppen (siehe oben), möge Wo
hıer angeführt

AANVAT Marıa Theresı1a von Gottes Gnaden ZzU Hungarn, Böheimb, Dalma
und Slavon:en Königin, ‚Ertzherzogin Oesterreich, MarkgräfinZ
Herzogin ZU Luxenburg"nd ın Sehlesien, und Markgräfin ZU Lausitz,Hertzogin Au Lothringen und Grosshertzogin Zı Toskana ete.
Vnsseren Treugehorsambsten Ständen  - und Vnterthanen Unse E

A

K
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‘FreiWiili gen ‘gébfldép welche dıe hehütung der Strassen und Wege
SICH Alg Auigabe: machten und hel der Vertreibung der Franzosen
nach Kräften mıiıtzuhelfen hereit Waren Ahbht Benno haite siıch
heeilt  9 die Braunauer Unterthanen ZUT Theilnahme diesem
Jovalen Werke aufzufordern, un aren WITr  16 schon anfangs
ovember 150 Braunauer und Politzer uniter der _Anführung
(des Klosterbeamten Johann Deimling und mit dem VO Abhte
hHeıigegebenen olıtzer Capitularen Nepomucenus Pfeiffer (F 1473
41s Pfarrer In P’OHtZ) qls FWeldgeistlichen nach Podiehbrad gekommen.
Namentlich TEn CS Braunauer 5Stadtbürger, i1e sich für die
1,andmiliz hbegeistert hatten und Hel der kEinnahme Tetschens sehr
s;acker mıthalfen

ıs lst NUN schwer FA begreifen. Lobköwitz, der
schon mıt regulären . ruppen den Franzosen gewachsen WAar, nach

Pöheim Vnssere Na Es seyn! einiger Zeıith , ıuınter währender BelagerungPrags 1m Nahmen des Churfürsten 38 Bayern 2  ö  als sıch anmassenden Königsvon Böheim Patenten ausgegangen und unfier das Vo!'k uusgestireuet worden INa
sambt Vnteıthanen von Städten, Flecken und Dörfern U1 ergreiffung der W affen
vıder Vns veneigt ären feindlicher seıths sich geschmeichelt und umb sothanes
Vorhaben Zu unterstützen die Versprechung thut, dass alle LA denen W affen
greitfende Vnterthanen nicht allein alter Hülff sich Zzu gewärtigen haben, sundern
auch 1r ihre Persohn Irey gyemacht u

entledigt SIN ollen
nd drey jahr Ia{ng Von gllerj Schatzung

Nun gereichet NVns ZUuU al lergnädiéstein Verguügefi, (lass diese feindliche
schmeichlerische Vorstellungen S wenigen eindıuck In denen frenen (+emüthern
.derer Innwohner und nterthanen Vnsseres KErb-Königreiches Böheim Verursachet,
alsso,. ass die wenıg'ste Fn]ge darauf hören FCW ESEN: ID hat sıch auch
niemand Vernünftiger beygehen Jassen können auf derley Verheissungen KechnungZuUu machen, der AT den ınterschiern der Jetzigen und Vorigen Zeithen sıch VOT

Augen gestellet. So lang der Feird geglaubet hat, seine ungerechte und von[em Grund entblösste anforderung nd Besıtznehmung durch Waffen und
Gewalt Zı behaupten haft INa eıne gantz andere Sprache geführet un gantz‚ausserordentlıche Dinge Vorgenommen : Man sahe das Königreich Böheim alseın mit Waffen erobertes and A, mMa hıelte sıch einerseiths keineswegs Andiejenige Verfassung. So unter Vnsseren glorreichen Vorfahren beobachtet worden, WO

L  mg n ocNn von eben diessen andererseiths seın Erbfallsrecht herzuleiten gesuchet.„eines frantzösischen, Comissarli Belieben nuste s ehangen denen Ständeıu1alles, orauf man nur, verfallete aufzubürden: Z geschweigen derer der CronFranc reichs aus Vnsseren Erblanden für die indemnisation der Kriıegs-Vnkosteneingestandenen Vielen Millionen contribution (unerachtet damahıls der meısteTheil des Königreichs nicht einmal ın Chur-Bayrischen und frantzösischen Handen
ware) auszuschreıiben, übergrosse antiıcipationes über  die S‘'ände unter eiıgenmächtiger zumuthnng der Güther-Verpfändung mıt ungestimigkeit und härtesterexecutions-androhung anzulegen: mıit. der Geistlichkeit aber durch erzwingend«edona gyratulta ebenmässıg Z Verfahren: und iber diesses mehrere andere
PFESSUNSCH und gewaltthätigkeiten auszuüben. W ann 1U nıt. dieser vorigenHerrschungsarth d  1e jetzige verstellte Liebkosung und Versprechnus ZUSAMMEN-
haltet, S! zeiget sıch heute von selbsten, dass dıe Veränderung us keiner
Gemüths-Billigkeith oder Landesfürstlicher Nachdenckung und Mıiılde herrühre,
sondern lediglich denen abwechselnden Zeith-umbständen zuzuschreiben seye:N eilen InNnan pemblich durch ein eogenanntes Comissiohs'—decre# dm ; König;—efch‚
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der Zurückeroberung der Elbestädte immer nbch nicht dıe KEın-
schlıessung der Hauptstadt bewerkstelligte. dıe fortgesetzten. soweıt ın das Land hineingehenden Räubereien der Franzosenweder Uurc seine ruppen och Urc dıe L.andmiliz ınderte,
ja schliesslich den ausdrücklichen ıllen der Könıgıin fastdie französische Armee bel Nacht und sıch entschlüpfen less.

In ler aCc VO 16 auf den L eceffiber führte.nämlich
Belleisie seINe kühne dee AaUsS Mann Fussvolk und
000 KReıter machten siıch mıt em Gepäck, das auf e Wägen
und 600 Lastthieren geladen War SOW1E mı1t eınNıgenN Kanonenauf den Weg nach Kger Mehr als 15 Personen. der angesehenstenStände wurden qls (‚ei1sseln miıtgeschleppt: darunter der Probsthr k Y der Reetor des Jesulten-Collegiums bei Clemens
Geqlfg der Procurator der J esuitenprovinz Ignaz Schind le
jedocix unter unstatthaften Bedüngnussen ZzU evaecuren ch :mtragef, S achtet
Man nunmehro auch wenig irembden uth den freygebigen mıft, blosswörtigerVersprechung z zeigen, da 19428 derselben erfüllung ohnedem nıcht mehr
seıner. aCc. zustehen wohl vorsiehet und nNnssere Königlichen Frager-Städte
Von einen solchen Verstellt-freundlichen ZUSAaSCH AU halten »A as exempelabgeben nne Man will qlsso eiNnes Jähren Blendwerks 111 ZU Ynruh-erweckungench gebrauchen und das Valck mıiıt wöortern 1n ıne Hoffnung setizen, welche
doch nıemahlen einer üurcklichkeit gelangen ann‘ allermassen man nicht
einmah!|! teındlıcher seiths dıe Löhnung der ın dem Königreich haltenden Militzsıch auszureichen 1m Stande ist, sondern alle ast uf das Land und aufPrag weltzet. Und ohb schon ın Kleinigkeiten mıt dieses der jJenes baarer
bezahlung einıge ostentation machet, S ist. doch leicht zu huen, indem man
ın Vielfaches auf der anderen seither wieder auspresse Wo hingegen wir umb x}

den widerrechtlichen Anfall A
Vn

er!| „ToN Böheimb abzutreiben, alles mit Beyhülf]]Yrer üb igen _L%inder'}3n ._  e n zu bestreiten  a haben. Vnd obwohlübrı e1 yen OTZU Wir zu erhaltung Vnsser
hü ZunNn Uns eQrer nde othgedrungen worden, alle unornungen und belästigun g;en unmöglich zu vermeiden, So haben Wir doch sch

Allergnädigst versprochen und versprechen nochmahlen hiemit, beyherstellung des Friedens Vnss die erste Sorge sey1ıı Zzu lassen, alles dasjen!] Oyz
V Vnssere treugehorsambsten Stände und Vnterthanen in vorgänglichen Stand
IA seizen und 1n denen obtragenden Bürden SO ohl mıt ’abhelffung des Ver-
filossenen als mildester mässıgung des zukünfftigen erleichtern kan, und immerthunlich SCYyM wiırdt, 21 die Hand /Al nehmen und würcklich vorzukehren, W1e6  k
uch überhaupt die wohlhergebrachten Privilegien KRecht und GerechtigkeitenVnsserer Treugehorsambsten St  inde gleich Vnsseren Mildereichsten Vorfahren A
andhaben und /AN erhalten ; Ww1e nıcht weniger denen VYnterthanen, WO _ ın derYnterthänigkeits-arth Missbräuche oder Härtigkeiten eingeschlichen, alle \h-
hülffliche Maass A verschaffen und angedeihen Z Jassenn, Wornach..sich (jedermann Z richten wissen wirdt. Geben ın Vnsserer Stadt W5.' Monathstag QOetobhris 1mM 1(42 nSsSserer Reiche des HungarischgnBöheirhischen ım anderten Jahre.

WE Ad mandatıum Azerae
Regiae Ma) propriumJohann FriedrichM.‘«Uti&iThß\l‘6s\i Philippus Comes Khinsky F

Suae Reg‘.‘ Maj. Supremus Cancellarius,
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die Grafen TL FS 1av. Pachta und Philipp K O lLowrat
SOWIE®E auch mehrere en AaUSs reichen Kamıilien.

3el dem OSier Margareth warteie ıe AÄArmee den
TLagesanbruc ah und L0S9 dann bel a4usserordentlich TIG
Kälte über Hostiewitz, Jene, nhoschf, Dobrev Scherowı1tz SCOCH
Karlsbad hın Vom L5 December umschwärmten dıe Hussaren
Köstets  C’'s  A den SaNZEN. Heereszug nd erschwerten UUSEMEN
dessen Vordringen: das Meiste hatten ı1edoch die >Soldatien durch.
d1ıe Kälte eıden und d1ie sS{FasSsE WTl W1e besäet VONN Kr-
frorenen oder Halberstarrten. Dennoch gelangte e} eis 1E

auyıch nıt der hblossen älfte diensttauglich gehliebener
Soldaten schon s December Kger Al

K A Dieser eruhmie ückzug Belleisie hedeutete für das TAanze
Land und SOM auch für das Fevnover dıie UuC
hesserer ABITEN SICHDie aselbhs hegende besatzung hatte
natürlich der Armee angeschlossen. und als Jlas grösstenthe1!s
kranke ıufleıin der HKranzosen Prag AaAn hl W eihnachtstage

NnenNn ehrenvollen Abzug (Lobkowitz vermochte nıcht einmal
diese Wenigen Capıtulation zwingen erlangt stand
der A  eHTr. der Brüder Sar nıchts mehr 117 Wege. 1esSE@E1HeEe
rfolgte denn AIn December.

Freilich WAar das Wiedersehen der alten trauten Stätten
e1N schmerzvolles. VUeberall starrte den Brüdern Vernichtung
gEegEN,; Brandstätten, ZzZerstoOrte (+ärten und Felder entwurzelte
Bäume, EINSETISSCHE Mauern. Im Kloster selhst anter Schmutz
und Unordnung, die an voll Russ und bekritzelt dıe I’hüren
Fenster und eien zerhbrochen die Schlösser dieabgehackt
Möbelstücke theils unbrauchbar emacht theıls gal nıcht
vorhanden Nur eE1INe Zelle WO die Brüder gewohnt

unversehrt gebliehben (€s dıies das dem Winter-
Refectorıum gegenüberhegende xemMach). Die Nebengebäude des
Klosters standen insgesammt eer und schmutzıg da, die Kloster-
gehöfte. dıe Hürden,das Bräuhaus, die das Alles

sıch ; eıINeN Aschenhaufen verwandelt. Das HrOVvIisOorats-
1 War atusgebrannt, die Bibliothek verwüstet, kurz, W-O sIiCh

dasDL Auge hinwandte, fand des Gräuels 177 nıcht
TO n bleiben A können. Aber Eines tröstete die (Ü(emüther

Aller die Kirche und die Sakriste]l standen JalızZ unversehrt da.
nichts War da entehrt. nichts entwendet worden ! 10 xonnte denn
bald das 125D Gottes, Uus recht dankbaren Herzen kommMmend.
den heiligen Räumen erschallen. konnte das würdigste Dankes-
opfer gewohnter Weise dargebraG werden.

Nur angsam nd mıt vieler Mühe konnte siıch das Stift
erholen ; gab Es doch S: unendlich vıel A richten, PEDALLETECN,
Zl kaufen ! el mangelte Q natürlich dem Hauptsächlichen.
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7P d denn abgerechnet den Kum der ()ekonomıie abgerechnet.
d1e Verluste AL Mobilien 1ıe Schäden den (ebäuden
namentlıch 11 Bräuhause nd abgesehen VO  — den grossarlıgen
Verlusten auf en Stiftsgütern hat der österreichısche Erbfolge-
rieg Hıs das S Marcareth OSS baarem (‚elde
über 44 000 gekostet AaUs dem {olgenden Verzeichnis
erhe

AI KlosterDiIie Summe des unter verschıiedenen Titeln
essten Capitals 377 503 kr

Die (Contrihutionen für das ‚„Braunauer Haus“ Prag S05 77

»99An Executionsgebühr aselbst
()} begehrtes Bleı das Magazıin

An Discretionen, dıe sıch ı11 selben Hause OffieiereTZWUNEN
hatten 1.% 39

140 (0Die Executionsgebühren 110 Kloster
Als Grundbesıtzer 1aft, das Kioster ZU JEeHEN verlangten

Millionen beisteuern 193 .
Als Biersteuer VOL den Stiftsgütern 51°

665Als Capitaliensteuer ON denselben
Sıumma 44 1592 kr

Schlägt INa A1ese >5ummMme AB der 1 ersten schlesischen
S hat die CongregationKriege VO  > Braunau AaUSsS gezahlten

HTeVNOV-Kraunanu bınnen D Jahren nahezu 14 Tausend
aber noch derulden hbaarem (jeld eingehüsst ;

eicl. der L,eiden ange nıcht geleert, noch stand che sturmvolle
Zeıt des zweıten schlesischen und des sıebenjJährıgen Krieges bevor

Jahr 1743 WAäT, wenn auch nicht für alle Länder Maria
f} CresSl S dochfürasameisten heimgesuchte Böhmen

eın freier Athemzug, eine kleineRast ileich der
Januar eEIN Tag der 'reude, da cdie österreichischen

Iruppen untier jauchzenden Rufen der enge dıe Hauptstadt
A Mehr noch der JO prı alg cdıie Königin
cder Sseıite ihres (jemahls die geschmückten Strassen der undert-
thlrmıgen reilich IET Kulne ähnlichen Sta einherfuhr

allen Ständen und Schichten des Volkes auf das Freudigste
begrüsst Der schönste und feierlichste lag aber der Maı
der Tag der Krönung Marıa Jheresı1a’s, dessen (Glanz noch
besonders durch die noch VOT dem hehren. cte eingetroffene .Nachricht VOIN Siege der Österreichischen Waffen bel Braunau
(am Inn) gehoben ward. Wer beschriebe den Jube!l ]  mM
Tage, WEeET zählte die egeisterten ufe > Kıs ebe die siegreiche.
KÖN1gIN Marıa Theresia !«, ) AaUus "tausend und aber ta
Kehlen erschollen ! Die Königın verblieh Böhmen HIS

Juni. 28 welchem Tage S1e Urc das Oujezder 'T'ho abr
die ichtung über Pribram nach Lınz nehmend
uldigen ZU lassen.

F
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Noch eıiınmal arscholl den (xotteshäusern Böhmens der
ambrosianısche Lobgesang, nämlıch D September. als die

Hıs dahın fOort noch Besıitze der Franzosen,Kestung Eger,
die Hände der Iruppen des (iratfen ollowrath fiel

In un Klöstern wurde dıe Zeılt mM angewandt, u

die erlıttenen Schäden den gegebenen mständen ach wieder
gul machen. >  bt benno. dessen Umsıcht damals sıch trefflich

bewies, sich gleich nach der Entfifernung der kKranzosen 1115

‚ Mutterstift hegeben,; SC1NEeT ve11C meısten edurft wurde.
Die Regular-Observanz mit dem (Offieium wurde gleich Neujahrs-

bsehon die Brüder anfangs höchstLage NEUu eingeführt,.
no  üurftig und VOL der kaum geschützt wohnen onnten

‚ Der jebe half jedoch weıter, GT segneie aguch namentl!1c.
die heurıge Feldfrucht, ınd Ma  5 chaute mit Zuversicht der
‚ukunit

Indess Friedrich’s IL (7e1st P NIMMET, und anuf cie änge
konnte an Böhmen auf friedhche Zeıten nıcht en etzt.
da STr nıcht 1112 KFelde stand, kräftigte ET SEITNLE ‚änder 198! Innern.

‚arbeıtete CINSIS auf diplomatischer 5Sphäre ınd hiıelt ı Sonderheı
„keinen AugenblickdieAufmerksamkeit VO Schlesien abgewandt.
Eines der Mittel, dieses Landes sichZuversichern: erhliekte

der Separatıonder geistlichen Orden VO Vesterreich und
Polen. und GF hätte f Schlesien a ls eINe g EISENE

Kirchenprovınz gesehen. Am 15 Februar 1(43 gelangte Al alle
Kreisämter sSchlesiens. miıttelbar dann dıe Probstel ahl-
SLa: eEIN diesbezüglicher, schr interessanter Erlass, dessen W Ort-
laut hıemıt wiedergeben :

” FEriedrich — Demnach Unss Vorschlag gebrac worden,
dass /AUR Beförderung der Zufriedenheit und ZIU befestigung des
Bandes bürgerlicher Kinigkeit zwischen den beyden in Unsserem

Herztogthumb Schlesien ergehraächtenReligionen
1eN11C SCYN würde., Wır die Verfügung treffen, dass alle
und jede Unsseren Schlesischen Landen befindliche Röm

‚atholische grössere rden, welche bishero mıiıt der Böhmischen
oder auch Pohlnischen Provınz 41n ‚Corpus ausgemachet, VO  >

denselben separieret und hinfüro qls eEINE C1SCNE und hesondere
Provinz, Gie ihre aparte Provinzıalen en solle und AaUSS@I“

dem worınnen. S1e mi1t iıhren (jeneralen Rom stehen,
keinen « anderen benachbarten Provinzialen unterworten SEVYN
sollen, und unsothane Kinrıchtung 7R dem vorgestellten Eind-

Alss ist Unsser7WecCk Unss“ convenabhle vorkommt,.:
‚ ‚Allergnädigster Wille und Befehl dass über 8 N }  Ya chetehende Passus

nach revflicher ELWESUNderselIıben e1In flichtmässiges utachten
und fordersambsten C  An {nssere31_15sf'i_';\hrlét}he Anzeıgedes
beramhbts-Kegierung hierselbst zugestellt werden <oll Nemblich
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W.as und vielerheıt Urdenspersohnen Ober- ınd Nieder
Schlesien sambt er graffschalft (ilatz sevndt.? ob und welche
VO  — solchen AaUSSET Landes Böhmen;Mähren und Pohlen
(iuüuther besitzen“ welche en mıt der böhmischen od
Pohlnischen Provınz eın Corpus auılsmachen? ob alle oder welche
en VOo böhmen, Mähren oder Pohlen separıert _ werden
können? oh ZU besorgen, dass dieserthalben denen benach-
harten Bböhmischen, Mährischen und Pohlnischen Landen }
dıe ıuther S! dıe 111 Schlesien fundıierte Klöster und Stiefter
dasıgen Landen besitzen;| eLIWAas wiedriges verhängt. werden
könnte? O b dıe ene  ıktiner beysothaner Separation “aa Taıch SeHTEsS TE imstande SC Ywürden
Prälaten unterhalten, w.eiılen Z vermuthen,
solchenfalls Braunau d1ess en keıne beyhülffe, wıe
ZzeIthero eschehem; thun w.üUrder sich EIW.  nn VOT
edenken DEV denen Prämonstratensern, Cisterciensern, Canomeis
regularıbus Augustini, Militarıbus GUInN rubea stella ef ad
S Sepulerum könnten ” ob nıcht bev den HP Jesuluttern
WEZE errıchtenden Novicliats Schlesien und besonderen
Prövınclats eINISET anstand obhanden ? denen übrıgen

Minoritten,Ordenspersohnen qls (Carmelıttern, Dommicanern.
Francıscanern, Pıarıisten, Barmherzigen BrüdernCapucınern,

solcher Deparatıon VOL Böhmen, Mähren und Pohlen Inres
haltenden Provinclal-Capıtels und Klöstervisitationen halberZu
E  MOrn SEYV$N Möchte?. ehben Bresslau den 18te aDFebruarit 414495

DieserPlanstiess natürlich auf harten Wiıders{a nd
} uns NachrichtWas specıell Wahlstadt anbelangt.

Jerliefert,. on irgend EINeEM Versuche für Isolierung
nelden würde;;“die TOoDHstie1ı blühte111 Schoosse der‘ Congregation
3160 67 Jahre LO U: schliesslich dennoch die Klanen
preussischer Habgıer zu fallen, aus denen 1e€ nicht mehr‚errettet
ward. A

Jene besondere »L nebhee« Fredrich's Schlesien uın i

das CF fürchten begann, zündete hekanntlıc 1111 August ] d
auch den zweılten Schlesische Krıeg on das Gerücht

uch Jetzt mMusste der Welt Sand 111 die Augen D  x Warden durch
£21NnenNn Krlass, der, ecih Meisterstück der Verstellung, alles enthält, 1Ur nıcht

nämlich nıcht nNnur Schlesien Zzu sicherden wahren Grund d1eses Krıeges,
sondern auch, W 16 historisch feststeht, auf Kosten Böhmens: Preussen:.
X  &3  rösser I1,. Friedrich Grundmann hat 1888 uch dieses Dorument

‘ 4

aufbewahrt, ‘und W11theilen den ortlau Folgenden. mıt:
„Demnach Sse Königl. ajestät Preussen. lser allergn A*

bei denen sehr. bedrängten Umbständen, OTINNEN sich das liebe teu
lJand sowohl;, als des jetz regierenden Kaysers MajestätWeltbeka heitan]jetzo befinden, nicht länger hat anstan: nehmen können
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({ass der König Schlesien und namentlhch der (Grafschaft
(;latz l ruppen concentrıere., angeblich 98  = SIEe Polen VAR
schicken weckte begründeten Schrecken den böhmischen

enn noch lutete das Land AIl1auen und’ der Hauptstadt
den Wunden des etzten Kriıeges noch stanıden dıe Brandstätten
da och agen zefilde TAC. VOL Pferdehufen zerstampft noch
hatten sıch Grundbesıtzer Liandleute ınd überhaupt alle Stände
nach womıiıft Sie als der ersteren Churfürsten nd Stände des Reiches des
Kaysers Majestät un! em Reiche verhbunden SCYyIL, AUS aufrıiıchtigen nd
patrıotischen absichten, dem höchsten Oberhaupt des Heiches anzahl dero
rouppen und ZW ATr als Hülft-Völcker A überlassen, mb einestheiıls dass Selbte
dadurch en Standt ZU setfzen die bishero gantz unterdruckte kayserliche
Authorjtät und ur qaufrecht /A erhalten, anderentheils ber en allgemeinen

AT d 11l u 11 d Il dem wehrten Teutschen Vatterlande wıeder
herzustellen (11 5 Und dann Ihre Römisch--Kayserl. Ma)J ZU erhaltung dieses
heylsammen Endtzwecks (!) dienlich als nöthig angesehen haben, sothane
Hülffs-Truppen 11 das Köniıgreich Böhmen einrücken und daselbst

f en zZU lassen : Als wiırd solches hiedurch denen sammentlıchen asallen,
n BS?S$QIIGD, Einwohnern Uun: Unterhanen S wohl 111 denen Ständen als auf

dem atiten Lande des Königreichs Böhmen, bekannt gemacht, mift em
nädigsten und ernstlichen Bedeuthen, erwehnten kayserl. Hültfis--Iruppen

chauskeinen wiederstand thun, noch derselben operatıonen A  auf W 6156
h1 rhn, sondorn SIC.ruhig und stille ZU halten ; als welchem Fall S16

ch all Sicherheit und proteetion ZU versprechen und ZUu gewärtigen haben,
da  s  s niemand durch vorermeltekayserl. Hülffs--Irouppen ı11 den Besiıtz
des Seinigen gestöhret, ‘sondern diese vielmehr in der genauesten Discıplin und
Mannszucht (l yehalten, die Lieferung aber, S A derer Subsistenz und dahin
gehörıgen nothwendigkeiten gyeschehen müssen, denen bökmischen Ständen und
Unterhanen 2881 ıhrem ©x öhnlıchen Contributions--quanto verguütftet (2) und ah-
geschrıeben werden sollen. Da hingegen un: daferne siıch ONM esagten böhmischen
Vasallen, Einwohner: un Unterthanen e11Eer der mehrere gyelüsten lassen
sollten, wıder mehr erwehnte Kays. Hülffstrouppen ELWE teindselıges Zu un  fı  el-
nehmen, CS geschehe, autf arth und untfer welches praetexX es 1111Ner wolle,

Iches Al denen schuldigen‘ auf das härteste nıt feuer ınd schwerdt geahndet
werden WIYdt.

Damıt auch . alle gelegenheit Zu dergleichen feindseligen unternehmen
vorgebeugt werde, S wirdt hıemit allen nd jeden Landleuthen und Bauern 1111

inigreich Böhmen nachdrücklichst aufgegeben, alles bey sıch habende (Gewehr
Nne unterschied, gehöre ihnen selbsten der v SODSTwolle, sofort nd
ne den geringsten Zeithverlust An Te Grundherrschafft, der gerichts-obrig-
iıthen abzuliefern, welche solches 111 Verwahrung nehmen nd davor stehen

dass kein feindseliger gebrauch davon gyemacht werde ; allermassen dann,
ch publikation dieses verboths en Landmann der Bauer sıch mıiıt,

etreffen liesse, oder auch dergleichen 1 eE1Nnem Hause ur gyefunden
X de, derselbe ohne alle Gnade Leben un«d miıtdem Strange gestrafft, S©1116

rrschafft der Obrigkeitber WCDCNH ihrer dadurch bezeigten CECMHMN1LVENZ der
nachlässigkeith auf das schärffste angesehen, und wohl gar denen umbständen
nach das gaANZO dorffausgeplündert und verbrannt werden sulle Wornach sıch
dann 611l jeder obgedachte Vasalle, Einwohner und Unterthan antz eigentlich

achten un ÖOr der angedroheten gantz unvermeıdlichen bestraffung anfs
fleissigste /piSt hütten hat.

Signatum 111 dem Haubt-Quartier ei S> d O, den A Augusti 1744
Köniel. Preussiseches bey dem Sr Kayserl.(L. 8.) Ma). überlassenen Auxiliar-Corps verordnetes

Kriegskomissariat
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A E Sden harten chlägen NIC Tholt und schon wıeder E
hrannte ıe {urchtbare Kriegsfackel ! Leider sowochl Braunau e iA1s Brevnov wıederum unter den Zzuerst betroffenen : denn das
Braunauer andechen al CS, UTrC welches der eINe Heereszug,
unter Schwerın, Böhmen einbrach und das Stift
Margareith wurde nicht ange darauf VON den beıden andern. dıe
über die Lausitz und längs der Kılbe Prag anrückten,
heimgesucht. ßAm AugustWäal‘ CS, dass Schwerın 1881 dem schon
einmal erwähnten Städtchen Friedlan ankam. Von da hess er
sıch den Braunauer Stiftsverwalter. (es war der oft genannte
Johann Deimling) rufen und bedeutete ihm mıit strengen orten
ET MMNOSE dafür SUrgenN dass dıe 91018 oldaten dıe Jetz ure
Braunau und dessen mgebung ziehen werden keinen Mangel

Provlant ZU leiden en und nıcht das geringste Hındernis
des WDurchmarsches vorfinden. Und schon Vags darauf LEL der

Morgenstunde erschienen die ersten IrTuppen des preussischen
WÖNIES Braunau : e negımenter lagerten al diesem JLage
sta; nd Umgebung, wohel der HKeldmarschall Schwerin O  '4  94ler schon hekannte (reneral B I} (3 mıiıt ihren
Adıutanten ihre OQuartier Kloster nahmen Am UE August
pewegten S1ICH diese AÄruppen weıler SCHCH Nachod während
innen anf dem Kılsse Tische negımenter nachfolgten und Es
iauerte dieser verheerende Durchmarsch der Keimnde ıs August

Es 1ıst. bekannt, W16 wenıg diese rechthaberischen Drohungen den Preussen
gyenutzt haben und welch eıne feste Treue An die gelhebte Landesmutter
(nach Friedrichs eigener Beschreibung‘) 17 em Feldzuge on 1744 fast
überall bewiesen wurde., Nur 308 Prag,WO namentlich dıe Juden erbärmliche

Verräthereien sıch ZU Schulden kommen liessen, waren die Umstände darnach,
Aass Nan sıch recht nach unsch der Preussen einschüchtern liess. unddie

vorzeltig übergab.
LWarl kKelm Dietrıch VD Budenbrock, derselbe, dem \WIr ımı

ersten schlesıschen Kriege egegnet sınd, W, damals schon 88! Greis
Jahren und stand trotzdem aktıven ılıtärdienste In Liıthauen geboren,

yehörte eY] schon Se11 1690 Armee, hatte namentlich den spanıschen Erb-
irlgekrieg, S! mehrere kleinere Feldzüge mitgemacht wurde 1728 (General-
INaAa)Or nd G1055 VOU  — da 308l e1ST. als ständıger Gesellschafter Friedrich
Wilhelms S rOSSCH Vertrauen Berliner Hofe Hs wırd erzählt dass, als
dazumal der Zorn des KÖön1g's NCTIEN en Kronprinzen Se11ne1M Gipfelpunkt
erreichte UunN! nıcht 1eL1 fehlte, dass der nachmalige Stolz aller Preussen SeC1INeETN
unglücklichen YWHreunde 1n ’'s Jenseits nachgefolgt wäre, Budenbrock Vor
dem wüthenden Könige Se1iNne TUuS entblösste nd heldenmüthig ausrieft : „Wenn
Ew. Majestät Blut verlangen, S' nehmen S16 MEINES ; I bekommen Sie
nıcht, lange ich och sprechen darf!“ Friedrich IL schätzte iıhn auch ho
nacher Schlacht bel Chotusıtz, WO Budenbrock den rechten FlügePreussen geführt &  @, ernannte T ıhn ZUIH (GGeneral der Cavallerie. Als
kommandierte Budenbrock auch 1 den Schlachten bei H h en fr
Soor undstieg darauf Z Kange (Generalfeldmarschalls
Star
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Kın Commando passırte um s andere, eIin J1 ransport Un den
'-andern, schnellen emMpo, das aher Krpressungen Getreide

Holz; Hausvıeh und anderem Proviant durchaus N1ıc hinderte,
SICNS Jandemwärts:: 31 August wurden diese Iruppen
IN nächster ähe Prags, auf den Nnhnhonen heı Hlioupetin und

VysoCany bereıts S1C  ar
Gleichzeltig näherte‘ sıch VOoO  —; Norden das Hauptheer unter

der Führung des Königs Am August früh ais C111} ungarısches
Bataillon A4aUus dem Kegimente Ur varı dıe Pforten des bBrevnover
Osters übernachtet sogeben verhess am dase hst
Von r  V dıe Nachricht ass Cıe preussische Vorhut DEe1N
Welwarn angelangt SELl Auch 1er Waren dıe Preussen nıcht
hinreichend mıf Provıiant versehen und ErTZWAahgel sıch letzteren

durch Ndrohung VON keuer und Schwert Al den kınwohnern
Lag und Nachtnamentlich aren dıe Leute SCZWUNSCHN: “ hbel

ol backen, weil dieMılıtärbäcker TS weıt Nachzuge
ıch eianden

Kıs 1es atuch ı111 Margareth sıch autf das Schlimmste
‚efasstmachen‘ ö  In selben Vormittag wurde behütung

desStiftshauses Pra holomaeus Janko vsky!)
abgesandt,um dem änklıchen Paulaselbsbeızustehen.
Nach Kladno gIENSCH ah ’haddaeusund Basıllus,der

inzwischen ausgeweiht ‘worden‘ W Aal” >  bht Bennoar schonVOT
z JLagen nach dem Beispiele anderer Prälaten und begleıtung

des berühmten Zwefaltner Professen: A q } 7 @ |-
DaWer, welcher damals St Margareth ZUU (zaste W ar; und

dessen (+2Nn0ssen. des Schwäbhischen Benediktiners Ulrıch
W eiss (aUS dem Ositier ITrs bel Kaufbeuern), des 1Ns
ekannten Politzer Landsmannes er Raiıman Zuerst nach

Mähren (Raygerm) und später nach Uesterreich geflohen.
Am elben DA August fiel be1l SsSmeCcno das ersie Scharmütze!l

VOTLzwischen! streifenden Hussaren, scheıint abetr unbedeutend
esen Se1ın

Am anderen War der Sonntag nach
Pfi sten überschwemmtemplötzlich die Hussaren der. Frager

Esatzung die Umgegend n BrevnoOv und trieben es STOSSCIC
Hausvieh, das S1E antrafen, cd1ie hinein, unbekümmert

dieKlagen und Bıtten der bestürzten Eigenthümer. Im Stifts-
nEieierhof |War Manaber bei Zeıten die Absicht gewahr geworden,

m gebürtig . Polna, WAar Seelsorger Polıtz un PoGcapl, Supprior
Bievnov und Wahlstadt, zuletzt Administrator 11 Hrdly, 1760 11 Politz.

EKs handelte sıch damals m die Errichtung adeligen Convietes,
der VO Bievnov aus auf allerhöchste Anregung gegründet werden‘ und hervor-
ragende Benedietiner Lehrern häben ollte Der Kriery liess diesen Gedanken

NıCc ZUT Frucht reifen. Sıehe darüber : Ziegelbauer: Historia re1l literarıne
ord. Ben. Vol 18 134-— 136
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sperrie das ınd AA Kleinvijeh und ZE1SLE dann den Hussaren
(lıe 6S gerade sehr eil1g 1atten ıe fast leeren Stallungen Nach-
dem die (Gefahr vorüber ar wurden: die Schafe nach Mireschitz
gescha  9 die AUuhe aber sıchere Verstecke:gebrachnt.

Prag dıesmal LU besserem Vertheidigungszustand qals
VOTL der französischen belagerung Das (iommando hatte derselbe
O11 der Ate Sstadt VOoOr Jahren & dıe kranzosen und
Sachsen verloören Aur WarLl ıhm der energische General

Harsch beigegehen welcher Jjedoch mehrtr 18881 Ingenieurfache
17qls der Taktık Kıfahrung hatte ıe Besatzung, AaUS guien

regulären Iruppen und zahlreichel Landmuiz bestehend
durchäus nıcht schwach dıe Munitions- und Proviantvorräthe

' bedeutend, und doch diıe FKurcht und bestürzung unfter der
Bürgerschaft und der Landmıiıliız EiINE gPOSSE“ Oortund {ort wurden
VON Genossenschaften un einzelnen Pfarrgemeinden FAr
PrOGESSIONEN abgehalten und. «um ıo0ttes barmherzigen Schutz
geflehet : der groössite un fejerlichste Mzug gebilde VON der
gesammten Geistlichkeit rags und : E1l unzähligen MengeVolkes, bewegte sıch AInl August VOT der Teynkirche auf die
burg kın Vorfall an und für sıch gering{[ügig SCHUS u ZUE
allgemeınen Kntmuthigung und Unruhe S viel hei In der
aC quf den September nämlıch neıgie sıch auf uüunerklärliche
W eise der oObere el der quf der Karlisbrücke stehenden Statue

es Juohann VON \epomuk VYAYBSS rechten seıte Eın ungeheuerer
Zulauf- der enge, welche natürleh: allsagleich eın ebenso
unzweidguti ges qls schliımmes Vorzeichen darın sah. fülte den

ganzen Tag dıe rücke und die seltene Kunde, beglieitet
Au e NgenN un Muthmaässungen erl ArTtU on und ZU

Sicher ist, dass auch dieFachkennerdie eigenthümliche
Erscheinung der Hassıven KErz ZJESOSSCHNEN Statue ; NUur
ungenügend und einander wıdersprechend erklärten.:

Inzwischen näherten sich dıe preussischen Heere m
mehr und mehr. Am September das Corps des KÖNLES

der ane des Brevnover Stiftes angelangt Der Stern., der
W eisse berg; dıie Anhöhe zwischen Brevnov und Motol Waren
vol|l Preussen.

Um 11 Uhr Vormittags esa sıch der Ön1g VOL der
LadronkaAaUSsS C1e Lage rags und hess Urc C1INEeN hinäabgesandten

Courier eınen der Patres VO  > S{ Margareth,; womöglich W1EIA
Sag denjenigen, der siıch 171 den Dimensionen der Umgegend

besten auskenne. sich eienlen. SO ega sich denn
Prior mıt dem Dominik xln ZUT adronka

der Önıg redete die beıden sehr freundlich A, erk 19 S
1ıst. derselbe, welcher als Professor der Philosophie en

theologischen Hausunterricht leitete, geborener Oesterreiche
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über das Kloster über verschliedene Verhältnisse des ries über
dıe Lage Prags und entliess S1IE dann ehensa treundlich achn

Stunden erschıen eEiIN Offieier Stifte und W16S E1NEeEN KÖN1S-
ıchen Befehl VOL dass daselbst allsogleie CIn Bataıllon mM1

Offieieren aufzunehmen und ZUu verpflegen S61 Kaum Wl die
Abhteı ür d1e (Offieiere hergerichtet und dıe zemeınen den

qle der Genera|l der Keıtere1ıNebengebäuden untergebracht
(Üo0olz mıi1l Her SanzZeh Iruppe über den Stiftshof herfiel und

dıe ANZC TNie A Heu alfer und TO SOWI1IE auch viel Holz
ohne Weiters raubte In dieser Manier 1U {[Or hbald
wurde VON dem Stifte Brod verlangt bald Biıer hald Weın hbald
Waren dıe Stifte wohnenden oldaten bald AUS dem ager
gekommene 10 ange eE{WAS AaAn Lebensmitteln egehen werden
konnte hiıelten sıcCh dıe Preussen wenısstiens VO anderen
Injurien ah dann aber Waren Spöttereien Schimpfworte, rohes
Geschrei und Thätlie  eılen der Dank für das schon egebene

ine Erleichterung. wenıgsiens VO  b der grössien Last ward
dem Kloster Septembher, als der Könıg Posıtion auf
dıeser Seıte aufgab und CiNe NCUG, beı BubeneG, eZzog Jedoch
mMusSsStie das Kloster Q  IN selben Tage kranke 5oldaten 11}

W ohnung und OS nehmen. Inder Nact dann 14 Uhr
untermiıischtmıt Kanonendonner,eftiges Kampfgetöse,

hOrbar dıe Hussaren hatten Ausfall emacht jedoch ohne
hbesonderen Krfolg Damals wurde dıe Buben (heute eIn

JaNnZer Stadttheil) eingeäschert
Äm 6 September Nachmittags rachte der preussısche

(xeneralchirurg ONSs de 30 NNes 11Ss Kloster s Margareth eE1INEe
Hıobspost Friedrich asselne ausersehen ZUIN Spitale

SCeI1lE Verwundeten Sogleic wurden VO  S diesem französischen
und VONN CEINEIM deutschen Arzte Namens alle Wohnungen

und ausserhalb des Klosters untersucht und alle ıs auf
Zellen. das Priorat, das Sommer-KReifectorium. ıe 31ıblıo  eK

und e1inNnem Kaum ZUTF Aufbewahrung der Beschlag
SCNOMMEN. uch dıe Offieciere US der e1 mussien ausziehen.
ınd ihre Stelle Z0g eineenge Aerzten, Chirurgen und
Apothekern OIn ihre 1a betrug ohne dAre ärter und
Wärterinnen und andere Diener ber Die lärmende fieberhafte
Flıle womıt dıe Zellen geraumt und Z Krankenstuben umn-

vgewandelt wurden, deutete darauf hın, dass der allernächsten
‘„‚eı eINe Schlacht geschlagen werden sollte oder eher och
geschlagen worden ST Wirklich Jangten um Mitternacht schon
viele Wägen miı1t Verwundeten und anderen agewuchs
che Zahl derselben Zu 10€e1beträchtlichen öheAm 5 hatte
nämlıch der KönIg den Jeneralma)jor ırafen Hacke mıiıt

Bataıillonen nach Beraun gesandt CIM Öösterreichisches



FProviantmagazın durch den General Helfreich ewach wurd
Die Preussen wurden VON chesem und VOIN KestetiG, der ZU Hilfe
herheigeeilt WaT blutig zurückgeschlagen worauf dann: der
Obergeneral Graf atthyanıyı wieder s<e1inersellis eE1INeN Angrıff
machte 111 Ermangelung (8)]81 (eschützen edoch CM or  aben
nıcht nach Wunsch ansführen konnte In Horelıtz traf der
Trückziehende aCc SECINEN Ön1ıg A der ınm Prag ZU Hılfe
ELLLE; abher ZU kam.

Am en! des dıie Menge der Verwundeten schon
S() 3T 0SS, dass dıie Räumlichkeiten des Kloster nıcht mehr au  p
reichten. Im rJanzen aren ihrer aArı 600, darunter reE1NC auch
CINISC Öösterreichische hlessirte Kriegsgefangene. Im

Abhteisaale lagen 68 Verwundete, sämmtlich aus dem Regımente
des Prinzen Wılhelm, welcher mıiıt rühmlicher HerablassungR persönlich hıer und 1 abtlichen Speisesaal lhegenden

sojdaten esuchie und [Ür deren este ege orge ug
Alles Was Lebensmitteln, Stroh (;eräthen und Holz

gebraucht wurde, sollte dasKloster hergehen: da aber ängst
nıchts dergleichenvorhanden WAar, ordneten diesbezügliche 112
den schärifistenDrohungen sıch ergehende eiehle Tallz infach
a das ehbrauchte SICH anderswoher An verschaffen Um
wen1ı1gstiens iıhren outen Wiıllen ZU ZEISECNH, 1essen sıch l€ıe Brüder
für sıch und die I11) Stiiftsdienste stehenden Leute eINeEeN ass
ausstiellen anl freien Verkehr nNıt A ladno und&anderen Orten.

Das Oster War e1INEIN TeC kläglichen Zustande:: die
Hausordnung Wal natürlich längst gestört, alles Volk, Männer
und eıbergıengen und ein, selbst Juden kamen öfters, 19888!

Sch chen der Gottesdiehst konnte  \Nur
abgehalten rden. Gloeken schwiegen, die Brüder

attenauın SS  9 wohnten Z zweıen den Zellen und
Depositorien, und Musstien ürcht?en den Fuss auf den (jang
seizen 141 nıcht insultırt ZAUI werden.

Äm und kamen MEF 161 Verwundete an
mMusstien er alle Ooldaten Aje qls Wachtposten ihre Wohnung
(a hatten 1eselhne men zuletzt auch e) Patres ach Hrdiv

Am O Un Uhrabhreisen amı alz JECWONNEN würde
Nachmittags kam Friedrich Kloster, um ach den Ver- er

wundeten Z sehen : er NSr EINISEN Betten un rOosteie die
Daliegenden, meist ()ffieiere.

M wurden dıe Laufgräben SCSCNH dıe Stadt eröffnet,
hbegann die vorläufige Beschiessung derselben. Nensel

ag mMussien Offieiere, velche Franzosen aren und
Margareth aus dem letzten Kriege gul bekann au
drüc ıchen befeh! des KÖNLES 1 Kloster Aufnah
C bıN der Infirmarıe einquartiert,
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Österreichische, eben nach Budyn versetztie Kriegsgefangene SG
WO hatten.

Am _ September fiel 1C nehben AÖNLE HKriedrich ‚auf
den Belagerungswerken SteNEeNd Vo  z 21NeT Kugel der belagerten
getroffen. JENCT Prinz m (Sohn Karl Erijedrich Alberts

Enkels desMarkgrafen VOI Brandenburg - chwe TFOSsSCH
Kurfürsten), preussischen Heere tief .betraäuert 11265

gewinnenden esel

Am 13 nahm Brevnover Coster der Leiter der MesS-
'seitigen Belagerungsarbeiten, General - Truchsess Grafi V O

Wra llenbDurg:.SCcIH (uartıer.
mM und - L5 auch den dazwischen liegenden

Nächten wurde dıe eigentliche systematische beschlessung der

e  °
Sta mi1t BKomben VOTSCNOMMEN ; binnen 48 Stunden aren

A  ber FPrager Häuser 411 SC gelegt. Die ngs unter der
Bürgerschaft‘ ıuınd Landmiliz. erreichte AIl Ahbend des ihren

undGeneral Harsch wurde VON allen SeitenÖhepunkt,
bestürmt, die Stadt Z{ übergeben. Am Uhr meldete
enn das:)Gerücht. da;ss d_ies auch geschehen SEe1 Prag fiel Ohne
turm hne eigent!che 1gung, H1 einıgen WCNISECN

dem Namen des"Jagen, SOZUSASECN :, aus aut Cr urcht
grossen ERLZa®

Deretztere besah sıch .1 Beg1éi£ting"es PrinzenIJ eopold
V M) D eSSaU: 1NCOSNILO dıe 5la kehrte aber gleich 115 Lacer

"zurück.. ıe ore blieben hıs ZADE 15 September geschlossen.
Noch 16 erlhess derKÖNIS offenbar schön VOL-

_ bereitetes 16t! weiliches bel Androhung allerhärtester Strafen (r
verbot,; irgend welche aben der KMÖNTSIN Z leisten vielmehr

VO eutigen age alle 5Steuern das 1Im Namen
Sr Majestät des deutschen Walsers fungierendeKriegscommissarlat,
derzeit W eleslayvın heı Prag, /A8!| zahlen CCommissariat.

echichem die"preussischen Offierere ch und Lam
Orstanden, wurde dann dennächsten - Tagen .NAac Prag
erlegt; und ZW gerade dasdem Stifte St. Margareth DC-
OTr1% Braunauer Haus«. demJetzteren natürlich nıcht

absonüerlich Nutzen.
Der Fall Prag sSchien für das Brevnover Stift die guteFolge haben dass e65s aufhörte; Spital ZU Seın (Wwelches LO0s

jetzt‘ das’ Jesuiten-Collegium heıSt Clemens Prag traf); Aa{Ur
aber mussie viele nbill eraulden VON dem preussischen
Kriegsvolk, das,ZUM Ahzuge nach Beraun rüstend, 'auf dieser

DIiese:  S Haus; &x Ziegenplatz ‚gelegen, V 165853 om Abte T’homas
angekauft, da S aber der SAr e1INe6N Nutzen brachte, 1111 Jahre Br Ar
< das Aerar wıeder verkauft worden.
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Der KönNıg beabsichtigteSeıte <ıch nach ınd nach ansammelte.
ämlıch den (jeneral BatthyanVv hbeı Beraun anzugreifen,un
AI September sah 9072598 einer bevorstehenden acSO
<IicCcher entgegen., dass CI ungewöhnlicher Zulauf von katholischen
Soldaten ZUT Stiftskirche he1 St. argareth entstand, ehufs

Dochmpfanges der Sacramente der Busse und des Altars
der aC VOIL anf den DA erschıen plötzlich‘ der Befehl

des KÖNIgS, sofort aufzubrechen, und ZWarLr 1 entgegengesetzter
ichtung, .dureh die Stadt nach Süuden ; Prinz Karl Vvon 16 %R- e

den KRheintru sich nämilıch derNSn mıt peEN näherte
höhmiıischen (jrenze. ntier 6 preussischen‘ Ofher:eren begann

MIal Z fürchten. dass der Feldzug Friedriehs VOoNn mehr
als zweiıfelhaftem Erfolge SC1,und dieVerwundeten;dıe <sich
noch in St Margareth befanden, verlangtenfieberhaft. nach Prag

gebrac ZU werden, den gefürchteten ungarıschen Hussaren,
deren 4A11 schon 1n der Nähe gesehen worden,

Um die Stunde 12 der Nachtnıcht dıe Hände Zzu fallen!
VOQOIN Zauf den 21 September N ATı‘ das en  ıch meder

vVon den Feinden geräumt.
Jässt sich ohl denken welch 1 Augiasstall VOL den

abzıehenden Preussen St Margareth zurückgelassen wurde.
Und abgesehen VON allem eckelhaften Unflath, WIC eT dasgan
Hans erIullte, wWaren eSs erhebliche Schäden,; namentlich
Haushalte und Garten, che das Stift auch ZUu heklagen
Das Zinn- und Holzgeräth Wäar abhanden Oder. UL -Kupfer-
brauchbar, der g Wintervoırath H6ölz verschwunden. die

EIE iıch zerstörit ler Vorrath Bler.elei ch‘'diesmal
da aufgezehrt SanZ Obsternte 11L}

raubht das KlosterWar1e Bäumebeschädigt,
wiederum mehrere Tausend 6 ildeas:;ärmer geworden.
Monsieur de Bonnes ZAWar anfangs versichert,. das Stift
werde eE1INe entsprechende Entschädigung erhalten. als aber
daran erınnert wurde schützte er VOX; SE1 nıcht des Königs
Wille‘: NUuTr eine kleine 5Summe: dem \Namen ach für die Al z
eEINISE höhere er gereichte hbesondere. WOoSt, wurde ezahlt.
Wal aber keinem Verhältnisse SA dem, wirklich egeben
werden sollte

Von den Verwundeten Waren 38 Mann den Wunden erlegen
; ıuınd hatten, aUsgCNOMMEN einige kathohsche (Mihciere, die Aln
Friedhofe egerdig wurden. Zzwischen: dem Kornspeicher und dem
Friedhof hesondere (jrabstätte gefunden.

Seit dem September War der. 5onnta
Pfingsten Shollen wieder. ınd ZWAar VON der kanon

"Terz d ıe Kırchenglocken ' nrward der (Gottesdie
wohnter Weise verrichtet Auch Aals der adt

A
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A1esem age (‚eläute und Uhrenschlag WE SONS(T, nachdem dort.
späalter gemelde wurde, 000 f{ VON Kırchen und Klöstern

gezahlt 1G 1)
Ende September angte VO Kreishauptmanne Rakoniiz

EINE Vero] dnuüung ProvJantlieferun X  CHhezüglich schnellster
nach Hortelitz und Unhoscht WO dıe eTrstien Lruppentheile des
hemheeres unter dem tapferen Pandurenobersten IA
soehen ankamen.

Der KöNIE War inzwischen Hıs Tabor und Budweils VO1'-
gedrungen und hatte Ciese elden Städte auch mMen Ob-
schon d1ese bewegungen später Vulll iıhrem Urheber selhst nıcht

mıiıt NTreC getade wurden. S erreichten S1e6 ennoch den
Zweck der ihnen egeben worden. nämlich. (as Land S () v1e] qls
möglıch und J2 ange 6S Zeıt AUSZUSAaUgEN. S Jeiche Ziel
verfolgte auch das Kriegscommissarlat 111 Prag S0 wurde. ‘dem

Clerus Kriegssteuer unerschwinglicher Höhe aufgetragen.
VOVON aunf BreVYNOV-Braunau CA1e Summe 10 000 {1 ntfhel

1eselhe OUlte ıan Terminen erlegt werden : A Oetober
Octöber ınd 2088 2 November. Das Deecret chloss mıL

_ der ndruhung der strengsten Strafe mit keuer und Schwert
Der Pr10_ wofern das 171e nıcht pünktlich abgeliefert würde.

VON St Margareth ega siıch nach F raS, von den Oberen
der anderen Orden und den Vorstehern der übrigen kirchlichen
(GGenossenschaften siıch Rath Z holen welcher W else da
remonsitirır werden sollte rhielt anfangs den ESCHEI die
Spitzen des Clerus würden dıe SCHMEINSAME acC I1 A1e Hand

nehmen. Am Oetober jedoch Hherichtete INnan VON Prag Aaus
s angezeıgter, dass jede (C(ommunität für sıch selhst gee]gnete
Schritte thue Daraufhin wurde S Mar areth AaUSs

schriftliche Kıngabe aR0| den Commissär u IS f h geleite
Das Commando über d1e preussische Besatzung ı111 Prag wWäar bekanntlich

dem (General (irafen Einsiedel]l übergeben worden. UT“hat sichSe1Ir
Namen 111 den Annalen der böhmischen Hauptstadt namentlıch dadurch verewigt,
dass er, Quelle berichtet, ohne weıteren Grund historische
Merkwürdigkeit Prags entfernte, nämlich dıe uSs der Zeeit der Jagellonen her-

rende Mauer, welche AI der Burg über den Jjetzigen Exerecierplatz nach
Bubene@G SC6Z09EN War. Eın nıcht mınder verpöntes ndenken setfzie h Einsiedel
dadurch, dass er ‘Oetohber mehrere hervorragende Persönlichkeiten u
allen Ständen unter e1Nnem erlogenen Vorwande Au sıch citierte, und als S16
alle beisammen9 qarretieren lıess, 111 der Zeit der er mussfie

spätere Abschliessung VO der Armee ohl geahnt naben Geiseln U
haben. Es Wäaren dies: der obersie Burggraf S ha ffg 6, raf 1 U 181 Y Herr

Audticky, der Dombherr Ca1jo, Strahover Prämonstratenser Stelle des
abwesenden eS, » Kreuzherren für den gyleichfalls gyeflohenen Ordensgeneral,

Augustiner, Minoriten, Jesulten, 6111 Caplan VO eyn, Prımatoren, der
VOonmn der Neustadt und eın anderer, endlich A Stadträthe. Ueber as weıtere
Schicksal dıeser.‚Gefangenen sagt ulNnlsezre Quelle nichts, AOC scheint nıcht
wahrscheinlich, ass 816 11 der aft lJange geblieben wären.
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WOormn des Breıiten auseinahderge.getzt Wal.: WIEe unmöglıch 6S sel,jene sSumme aufzutreiben. da Ja das Kloster durch den vorıgenrıeg dem Ku1ln nahe. mıiıt eıner ungeheueren Schuldenlast He-
haftet un kaum Im Stande sel, s<eINe eigenen Mıtglieder ZU e1'-
nähren: qusserdem möge berücksichtigt werden, dass SE Margarethseinen ut In mehr gls hinlänglicher Weise gEZOULT habe.indem C qls Krankenhaus hbenützt worden S] und ] den
CM  A  aNnzen Unterhalt selhst habe besorgen mMmussen Die gleichfallsschriftliche Antwort auf diese Vorstellungen erfolgte leich AI}
anderen Tage (4 0Oetob.): könne, « hiess eES darın, ONn
cder [estgesetzten Summe unmöglich deswegen schon ahgehen, weil
hıe und da es eiwa gewünscht würde, talls aber dıe erstien
Lermine edlich eingehalten würden, würde bezüglıch des
etzten irgend eine Erleichterung gestattiet werden.« ach GC-haltenem austTa wurde beschlossen. ZUF Verhütung der &SThassten Mılıtärexecution dıe ersie T’heilzahlung, wenıgstensnähernd, zusammenzuborgen, WAaSs auych geschah: AIl S wurden
(dann iIm » Braunauer Haus« erlegt

(Schluss folet 1m nächsten efte.)
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